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Vas Stichwahlabkommen der Liberalen
und der Sozialdemokratie .

{ •'* Karlsruhe, 26 . Okt. Die nattonalliberale Parteileitung teilt
f, einem heute zur Veröffentlichung gelangenden Aufruf an die

!
Wählerschaft den Abschlnßdes Stichwahlabkommens der
Notioualliberal e » mit de » linksliberalen Par¬
teien » ad der Sozialdemokrate offiziell mit . Sie zeigt

j dadurch, wie fie sich des Ernstes der Situation voll bewußt ist und sich
! aicht scheut, mit offenem Vifir den Kampf mit aller Entschiedenheit zu
» führen . Der Ausruf selbst lautet :

A « unsere Gesinnungsgenossen .
Das Zentrum wollte in der diesjährigen Landtagswahl einen

mrnichtenden Schlag gegen den Liberalismus führen , um dann seine
Herrschaft auch in Baden aufzurichten . Die Führungen der Konser -
wtioeu und des Bundes der Landwirte haben sich dem Zentrum als
Helfer zu diesem Vorhaben verschrieben .

Der erst« Angriff dieser dem Liberalismus feindlich gegenüber¬
getretenen Parteien ist i« ersten Wahlgang abgeschlagen worden.
Aber er wird am Etichwahltag nochmals mit aller Kraft versucht
»erden . Dabei handelt es sich um nichts Geringeres als um die Frage

die fortschrittliche Entwicklung unserer Landespolitik auch weiter¬
hin möglich bleibe« oder aber überall gehemmt und in ihr Gegenteil
« ckeyrt werden soll. Was das Volk von einer aus Zentrum nnd
Dnliervatioen gebildeten Mehrheit zu erwarten hat, haben erst jüngst
« ieder die Beschluß - der neuen Reichstagsmehrheit ins klare Licht
gttückt.

Da kann es nur eine Entscheidung geben : Alle freigefinnten
Wähler muffen sich znjanunenschließen ; die Parole für die Stichwahl

, «rag lauten :
> Unter alle » Umständen gegen die Reaktion ,

, lso das Zentrum nnd seine Schützling «.e
Zn einer großen Anzahl von Wahllreisen wäre nach dem Aus¬

gang der Hauptwahl der Sieg der Reaktion unabwendbar, wenn nicht
f ei» gemeinsame» Borgehe« der liberale « Parteien herbeigeführt und

i» einzelne« Wahlkreisen die in den Hauptwahlen für einen links -
kberalen oder sozialdemokratischen Kandidaten abgegebenen Stimmen
mt den nattonalliberale« Stimmen oereinigt würden. Das ist nicht
« ders zu erreichen, als wen» auf Seiten aller dieser Parteien Opfer
gebracht werden.

Zu diese« Zwecke habe« wir mit de« linksliberalen Parteien nnd
in rein taktischem Sin « auch mit der sozialdemokratischen Partei ein
Etichwahlabkommen vereinbart.

1. Danach unterstützen die linksliberalen Parteien «nsere Kan¬
didaten — im Wahlkreis 65 unter Zurückziehuna ihrer Kandidatur
— in den Wahlkreisen :

2. Meßkirch-Stockach.
6. Donaueschingen-Enaen .

64. Heidelberg I .
65. Heidelberg IL
68 . Heidelberg -Ebevbach.
70 . Mosbach.

2 . Wir lmterstiitzen die linksliberalen Kandidaten in den Wahl
steisei'. -

8. Konstanz -Stadt .
11. Lörrach-Stadt .
26. Triberg -Villingen -Äsoyatz .
37. Rastatt -Stadt .
47. Pforzheim I .

Wir ersuchen daher , die Vertretung unserer Partei in den Wahl¬
kreisen 3, 11 , 37 und 47 die nationalliberalen Kandidaturen sofort
zurückzuziehen, und bitten unsere Gesinnungsgenossen , in de» obenge¬
nannten fünf Wahlkreisen für die linksliberalen Kandidaten zu
stimmen.

3. Im Wahlkreis 12 Lörrach-Land zieht die freisinnige Dolks-
partei ihre Kandidatur zurück und übt Wahlenthaltung .

4 . Di« Sozialdemokratie unterstützt die nationalliberalen und
linksliberalen Kandidaturen , soweit nötio unter Zurückziehung ihrer
eis -nen Kandidaten , in den Wahlkreisen: ,

2. Meßkirch -Stockach.
3. Konstanz-Stadt .
5 . Eugen-Konstanz.
6 . Dommeschingen-Engen .

-9. Säckingen-Waldshut -Schopfhein
18 . Freiburg I .
29. Freiburg III .
23. Emmendingen,
26 . Tttberg -Villjngen -Wolwch
27 -Lahr -Offenburg .
29. Offenburg - Stad
38. Baden -Stadt
37 . Rastatt -Stadt .
51 . Bruchsal-Stadt -
53 . Bretten -Bruchsal.
66 . Eppingen -Sinsheim -Wiesloch.
76. Mosbach.
71. Voxberg-Adelsheim.

b’
. Die nationalliberale Partei und die linksliberalen Parteien

unterstützen in nachfolgenden Wahlkreisen dir sozialdemokratische»
Kandidaturen :

13. Schopsheim-Schönau.' 19. Freiburg II .
46. Durlach-Ettlingen -Pforzheim .
59. Bruchfal-Durlach.
55. Heidelberg-Wiesloch,
56. Schwetzingen .

Llltr ersuchen daher die Vertretungen unserer Partei in den
Wahllreisen 13, 19, 46 und 55 di« nat.-lib . Kandidaturen sofort zu-
rückznzirhen und bitten unsere Eesiinnungsgenossen, in den obenge¬nannten sechs Wahlkreisen für die sozialdemokratischen Kandidaten zu
stimmen .

6. Selbstverständlich bleibt auch das vor der Hauptwahl ab¬
geschloffene Abkommen mit den Linksliberalen für die Stichwahl auf¬
recht erhalten . Es stimmen also wiederum die Linksliberalen fürunsere Kandidaten in den Wahlkreisen :

18. und 20 Freibnrg I und in
23. Emmendingen.
25. Lahr -Stadt .
35 . Baden -Stadr .
42 . Karlsruhe ID
61 . Mannheim IV ,

ebenso wie wir sür die linksliberalen Kandidaten eintreten in den,
Wahlkreisen :

27. Lahr -Offenburg.
43. Karlsruhe III .
51. Bruchsal-Stadt .

7. In folgenden Wahlkreisen soll auch in der Stichwahl der Kampf
zwischen den liberalen Parteien und der sozialdemokratischen Partei
ausgesochten werden, weil hier die Gefahr , daß ein reaktionärer Kan¬didat gewählt wird , nicht besteht:

11. Lörrach-Stadt .
12. Lörrach-Land.
25 . Lahr -Stadt .
40. Karlsruhe -Lano.

42 . Karlsruhe -Stadt II .
43. Karlsruhe -Stadt HI .
47. Pforzheim -Stadt I .
61. Mannheim -Stadt IV .
64. Heidelberg-Stadt I .
65. Heidelberg-Stadt Ir ,
68. Heidelberg-Eberbach.

*i5ir erwarten , daß alle unsere Freunde im Gedanken an die vvck
uns allen gewollte Abwehr einer ultramontanreaktionären Kammer »
Mehrheit unser reiflich erwogenes Vorgehen billige« werden .

Wenn in der Hauptwahl der einzelne Wähler berufen war , seine,
politische Gesinnung durch Stimmabgabe für den Kandidaten seiner
Partei zum Ausdruck zu bringen , so gilt es jetzt, ohne Rücksicht auf
Parteizugehörigkeit und Wahlkreise durch Zusammenwirkung aller
Kräfte die Zahl der Mandate zu gewinnen , die zur Abwehr der Reak¬
tion erforderlich ist . Dabei wird der einzelne Wähler, " der für den
Kandidaten einer anderen Parteirichtung seine Stimme abgeben soll,
berücksichtigen , daß dagegen in anderen Wahlkreisen der Kandidat
seiner Partei durch die Stimmabgabe der Wähler der anderen Parteien
unterstützt wird .

Wir vertrauen , daß es unseren Freunden in diesern Gedanken
nicht schwer fallen wird , die Forderungen zn erfüllen , die zur Fest-
Haltung der durch die Hauptwahl geschaffene Eesamtlage an sie gestellt
werden müssen . f

Der Ernst der Lage erfordert , daß jeder einzelne Gefinnungs »
genoffe sich der Notwendigkeit, Disziplin zn halten , bewußt bleibt , und
so seine Stimme abgibt , wie es dem für den einzelne« Wahlkreis ge¬
troffenen Abkommen und 'unserem großen Ziele entspricht.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1909.
Die nationalliberale Partei Badens .

■ * Die gestrige Antwort der gesamten nationalliberalen unv links -,
liberalen Preffe des Landes auf die unerträglichen Zumutungen dev
Regierung , in . dem letzten Entscheidungskampfder Wahlen darauf z«
verzichten, daß der Liberalisinus auf seiner ganzen Linie zum Durch-,
oruch komme und dafür zu sorgen , daß das Zentrum und die Konserva¬
tiven vor allem in möglichster Stärke in den neuen Landtag einzögen ,— diese einmütige Antwort der Preffe war deutlich. Sie hat rat ;
besten gezeigt, wie alles , was im badischen Lande noch liberal denkt,
und fühlt , jetzt mehr wie je bereit ist, durch festes Zufammenftehen
sowohl die konservativ-klerikale Macht wie die hierauf gestützte Rechts¬
schwenkung der badischen Regierung fortan ein für alle Mal zu nicht«
zu machen.

Uird so wird auch der feste Block der Linken und sein . Stichwahl »
Abkommen mit der Sozialdemokratie im ganzen Lande als die not¬
wendige , rücksichtslos zu führende Abwehrwaffe erkannt . Nicht ohne
Selbstüberwindung wird es für Manche dabei abgehen, die nur schwerden Gegnern den Platz überlassen mögen . Aber die Parteileitungen
selbst haben das beste Beispiel dafür gegeben . So hat der verdiente
nationalliberale Parteiführer Albert Wittum , um den Zusammen¬
schluß der Linksliberalen zu erinöglichen , auf seine eigene ausfichts -
volle Kandidatur in Pforzheim verzichtet und dabei sein reiches
politisches Leben zum Schluß noch mit einer besonderen Gloriole ge¬
schmückt, die ihm immer hoch angerechnet werden wird : die Unter¬
ordnung der Person unter die Sache der Partei , die als Sache des
Vaterlandes erkannt wurde. So haben die Freisinnigen ihrerseits
darauf verzichtet, in Lörrach-Laad , wo ihnen der Sieg mit Hilfe der ;
Sozialdemokraten als sicher galt , dem schwer bekämpften national -;liberalen Führer Obkircher entgegenzutreten und sich zu dem für die
örtlichen Parteiverhältniffe nicht leicht zu veranschlagenden Entschluß !
der Wahlenthaltung daselbst verstanden. Da für die Nationallibera -
len in Lörrach-Land noch größere Reserven unter der Wählerschaft ,
vorhanden sein dürsten , jo wird damit Herrn Obkirchers Sieg nicht

Die Hrauringe der Ahnen.
Roman von C. vonHellen .

( 15. Fortsetzung.) «xistrua snSofc «,
Der Tag verging in reger Geschäftigkeit im Hause. Es

war aber bereits 4 Uhr und dunkelte stark , und noch immer
ünn Willy nicht. Mamachen lief alle Augenblicke zum Fenster ,
und Herr von Bauer legte die Zeitung bei Seite und ging aus
den Hos. Er kam aber bald zurück ; der Schnee siel so dicht, daß
« an nicht die Hand vor den Augen sehen konnte . Marie be¬
gann unruhig daran zu denken, daß fie, wenn auch indirekt , die
Ursache zu seinem Ritt sei.

„Alter, " sagte Frau von Bauer jetzt , der allgemein unaus¬
gesprochenen Sorge Worte leihend , „wenn doch der Willy erst
da wäre , es kann ihm doch nichts passiert sein ?"

.Mütterchen, " erwiderte ihr Gatte , seinen Arm um ihre
vollen Schultern legend , „sei doch nicht bange ! Ich werde ihm
den Johann mit einer Laterne entgegen schicken."

Die Kinder fingen auch an , ungeduldig zu werden . „Wird
der Willy noch nicht bald kommen? " fragte Hans . „Wird der
Daum noch nicht bald kommen?" fügte Franz hinzu .

„Marie, " flüsterte Erika leise und unruhig , „wenn ihm
nur nichts zugestotzen ist !"

Marie sagte kein Wort ; ihr Herz war zum Zerspringen .
Herr von Bauer ging unruhig im Zimmer auf und ab und ver¬
lieh zum vierten Male dasHaus , um drauhen nach dem Wet¬
ter zu sehen. Die Lampe brannte bereits und die Zeit verrann .

„Gnädige Frau, " sagte der Bediente , „Mamsell läßt sagen ,
der Korb für die alte Dörte sei gepackt .

"

„Ich kann nicht fortgehen , ehe mein Sohn da ist," klagte
die arme kleine Frau , während Tränen über ihre Wangen
herabrollten .
„ „Ich will gehen, o bitte , lasse« Sie mich gehen , gnädige

' !“ rief Marie mit ungewöhnlicher Lebhaftigkeit -

„Und ich will mit , Tante , Du weiht doch nicht, wo die alte
Dörte wohnt , ich zeige Dir den Weg, " rief Hans , der es ohne¬
hin im Zimmer kaum mehr aushalten konnte.

Rasch hatte Marie sich eine warme Hülle umgetan und die
nötigen Instruktionen über den Weihnachtskorb für die alte
pensionierte Wirtschafterin , welche im Dorfe ein Stübchen be¬
wohnte , erhalten und schritt durch das Flockengewirbel über den
Hof . Hans trug eine Stallaterne ganz verständig und mit be¬
mühter Würde vor ihr her, damit sie nicht unversehens in eine
Schneemaffe geraten konnten, und Parstsal umkreiste sie in wei¬
ten Sätzen . Es war für Marie eine Erleichterung , diesen Weg
gehen zu dürfen , doch bemerkte sie, wie der dichte Schleier , den
der fallende Schnee über die ganze Umgebung wob , es dem ein¬
samen Reiter sicher sehr schwer'

machen muhl i , bei der Dunkel¬
heit seinen Weg zu finden , was ihr Herz mit neuer Unruhe
erfüllte

Als Marie eine Viertelstunde später aus der niederen Hüt¬
tentür trat , klang das Festläuten durch die Stille der Nacht
vom Kirchturm über das Dorf hin . Sie stand einen Augenblick
still und drückte die Hand auf das angstvoll pochende Herz. „O
Herr, nur das nicht, nur das nicht ! " flehte sie .

„Höre, Tante, " sagte Hans , „der Willy ist am Ende hier
herum geritten , das ist sonst kein Weg , aber im Winter sind
wir schon manchmal über das Bruch nach Königsberg gefahren .

"
„ Ist das näher ? " fragte Marie .
„Ja , viel näher," erwiderte Hans . „Willy sagt , es wäre

halb so weit, " fügte er gewichtig hinzu .
Sie kamen eben an das Ende einer Steinmauer , wo ein

Weg ins Feld abging , und unweit auf einer kleinen Höhe
stand ein Wegweiser .

„ Komm , Hans !" sagte Marie . „Wir wollen einmal da
oben hinaufgehen , vielleicht sehen wir Deinen Bruder .

"
Das war nun nicht so leicht, sie sanken tief ein in den

lockeren Schnee, und der Wind trieb ibnen da oben erst recht
die Flocken ins Gesicht.

„Tante, " sagte Hans , der sehr tapfer voranschritt und dem
die Sache anfing Späh zu machen , „könnten wir nur die Laterne
da oben an den Wegweiser hängen, dann mühte es Willy sehenkönnen .

"

„Ja , das ist aber nicht so leicht," meinte Marie und stantz
neben dem Pfosten tief atmend still. „Schweig ' einmal , Hans ,und laß uns horchen ! " Sie strengte Auge und Ohr an , um
etwas zu unterscheiden, allein fie hörte nur das feierliche Läu¬
ten vom Turme und konnte, obwohl sich das Auge allmählich air
die Dunkelheit gewöhnte , nur eine schneebedeckte Fläche unter¬
scheiden, soweit fie den Flockenschleier zu durchdringen vermochte .

„Weiht Du was , Tante , halte mal die Laterne ! Ich werde
hinaufklettern, " rief jetzt Hans . „Du reichst sie mir dann , das
geht vielleicht .

" »
„Der Pfosten ist aber glatt , und Deiite Hände werden fast;

erfrieren , wenn Du da hinaufkletterst ohne Handschuhe.
"

„Willy sagt, was ein rechter Junge ist , der hat keine Hand -,
schuhe , erwiderte Hans etwas verächtlich , „und ich bin nicht so
zimperlich .

" Damit war er schon halb oben. Er setzte stch ritt¬
lings auf die Holzarme undspähte aufmerksam umher . —

„Siehst Du etwas ?" ftagte Marie gespannt .
„Viel Schnee , und — da — da — ganz hinten läuft efiv

großer Hund , glaube ich .
"

„Parstsal ist aber hier , sieh noch einmal zu, Hänschen !"
„Ich kann es nur nicht erkennen , es kann auch ein Mensch

oder ein Pferd sein, aber da ist etwas .
"

„Da, " rief Marie , zitternd vor Aufregung , „nimm die La¬
terne, " sie reichte ihm dieselbe, „und schreie so laut Du kannst;
Hänschen . Vielleicht ist es Willy .

"
Das lieh sich Hans nicht zweimal sagen. Er stieß ein wah¬

res Huronengeheul aus und schwenkte die Laterne , daß die
Flamme flackerte und Marie besorgt rief , er möge sie nicht aus¬
gehen lasten . Parfifal stand indesten und spitzte die Ohren .

(Fortsetzung folgt) .
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wenig gefördert . Die Liberalen lassen anderseits ihre Kandidatur in
Lörrach-Stadt fallen .

Auch die Sozialdemokraten haben darauf verzichtet, überall auf
ihren Kandidaten zu bestehen , um nicht die gemeinsame größere frei¬
heitliche Sache zu schädigen .

Insgesamt werden Liberale der verschiedenen Schattierungen —
von den Nationalliberalen bis zu den Demokraten — durch die So¬
zialdemokraten in 18 Wahlkreisen unterstützt, andererseits die Sozial¬
demokraten durch die Liberalen in sechs Wahlkreisen. Die National -
liberalen haben hiernach Aussicht, die zweitstärkste Fraktion der Kam¬
mer zu bleiben . Die Sozialdemokraten können, wie schon erwähnt
wurde , auf etwa 18 Mandate kommen , die Demokraten und sonstigen
Linksliberale « auf etwa neun.

Bei dieser ganzen Lage der Dinge darf wohl erwartet werden , daßdie Wähler hinter dem Beispiel ihrer Führer nicht zurückstehen und
alles tun werden, das konservativ-klerikale Machtbündnis darnieder -
zuwerfen . '

Zur Landtags-Stichwahl .
( :) Karlsruhe, 26 . Okt. Die „Oberrhein. Korresp ." mel¬

det, daß die Konservativen gestern beschlossen haben , sämtliche
Kandidaturen für die badischen Landtags-Stichwahlen aufrecht
zu erhalte«.

— Mannheim, 26 . Okt. Die Stichwahlen finden hier am
Samstag den 30 . Oktober statt .

() Vaden-VadeU , 26 . Okt. In Stadt -Baden wurde die Nach¬
wahl auf Samstag den 30. Oktober festgesetzt.

* * *
□ Karlsruhe , 25 . Okt. „Ich wünsche , baß 50 Sozialdemokratenln den Landtag einziehen." So sagte, wie man dem „Vlksfr .

" aus
Konstanz berichtet, am Abend der Wahl , als die Nachrichten über die
Niederlage des Zentrums einliefen , der Kandidat des Zentrums für
Meßkrrch , Dr . Bauer , zu den versammelten Zentrumswählern . Zu50 wird s nicht langen ; aber wenn dem Zentrum so viel daran liegt,daß die Sozialdemokratie möglichst stark rm kommenden Landtag ver¬treten ist, kann es bei den Stichwahlen ja dazu beitragen , daß es
wenigstens 25 sind .

$ Wiesloch, 25 . Okt. Ein eigenartiges Vorkommnis dürfte die
Anfechtung der Wahl des Herrn Baron von Mentzingen in unseremWahlkreise herbeiführen . Im Wahllokal der LandwirtschaftlichenWinterschule in der Gebersruhstraße erschien laut „ Wiesl . Ztg .

" ein
Wähler an der Wahlurne , dessen Name rn der Hauptliste nicht zufinden war . Doch konnte er noch im Nachtrag stehen . Während sichnun der Vorsteher und der Listenführer über die Nachtragsliste beugen,läßt der Wähler das Kuvert mit feinem Wahlzettel in die Urne fallen.Da der Vorsitzende nicht wußte , wie er sich in diesem eigenartigen
Falle zu verhalten habe, unterbrach er die Wahlhandlung , verließ das
Wahllokal und erkundigte sich bei der VerwaltungsbAörde , was er zutun habe. Nach % Stunde kam er in das Wahllokal zurückund nahm die Wahlhandlung wieder auf . In dieser Viertelstunde ,in welcher die Wahlhandlung ruhte , erschienen etwa 15 Wähler im
Wahlzimmer , die ihr Wahlrecht unter diesen Umständen nicht aus -
üben konnten und das Lokal verlieben . Nach dem Gesetz darf eine
Unterbrechung der Wahlhandlung nicht stattfinden . Gegen die Wahlwird von hier aus rechtzeitig beim Landtage Einspruch erhobenwerden.

Eine alte Parole neu festgestellt." " — Karlsruhe , 25 . Okt. Der Führer des badischen Zentrums ,
Geistlicher Rat Wacker , veröffentlicht im Badischen Beobachter einen
Artikel , in welchem er das Zentrumsblatt in Lahr , sowohl wie auch
dessen Redakteur , den früheren Ettlinger Bürgermeister Hafner , von
den Rockschössen der Zentrumspartei in ziemlich energischer Form ab-
znschütteln versucht. Daß Häfner noch im Landtagswahlkampf in der
Freiburger Zentrumsversammlung neben Fehrenbach als Zentrums¬
redner auftrat , scheint er völlig übersehen zu haben . Ist hierdurch schon
der Artikel interessant , gewinnt er noch dadurch eine besondere Be¬
deutung , als er auf die Stellung des Zentrums zu den Nationäl -
kiberalen zu sprechen kommt . Was in dieser Beziehung in den Aus¬
führungen Mackers gesagt wird , dürfte zweifellos unter dem Eindrücke
des Ausfalls der Landtagswahlen geschrieben worden sein . Der Ar¬
tikel des badischen Zentrumsführer lautet :

„Zm Anzeiger für Stadt und Land ist in Sachen der Landtags -
Wahlen in Lahr in letzter Stunde der Standpunkt vertreten worden :
».unter allen Umständen gegen die Nationalliberalen !" Dieser Stand¬
punkt ist niemals der des Zentrums gewesen; er ist es in der Gegen¬
wart nicht und wird es auch in Zukunft nicht sein. Jederzeit hat das
Zentrum es als eine grundlose Verdächtigung zurückgewiesen , wenn
liberale Gegner ihm gesagt haben , daß es diese Parole ausgegeben
und mit derselben zur Stimmabgabe für die Sozialdemokratie auf¬
gefordert habe . Die Parole , welche nach dieser Richtung hin bis zur
Stunde gegolten hat , lautet : „unter keinen Umständen für die Na¬
tionalliberalen " ! Der Unterschied zwischen der einen und der anderen
Parole springt in die Augen . Ob diese Parole für alle Zeiten gelten
muß und gelten wird , ist fraglich . Es hängt ausschließlich davon ab,
ob die Nationalliberalen bei ihrer bisherigen Haltung beharren .
Genau so gilt aber auch die andere Parole : „unter keinen Umständen
für die Sozialdemokratie !" Daß diese Parole für alle Zeiten gelten
Muß und gelten wird , kann nicht fraglich sein .

"
I Man wird es verstehen, wenn der sozialdemokratische „Bolks-
freund " von dieser eigenartigen Feststellung Mackers sehr erheitert ist.
Er meint lustig : „Seit zwei Jahrzehnten haben also die Zentrums -
wätzler ihren Parteiches falsch verstanden . Wenn er die Parole aus¬
gab : „Unter keinen Umständen für die Nationalliberalen "

, glaubten
sdie Zenirumswähler regelmäßig , Herr Wacker habe eigentlich sagen
«wollen : „Unter allen Umständen gegen die Nationalliberalen " und
sie gingen hin und wählten „unter allen Umständen" — Sozialdemo¬
kraten . Ja , sie ließen sich in Karlsruhe sogar als Wahlmänner auf die
sozialdemokratische Wahlmännerliste setzen, ließen sich zusammen niit
den Sozialdemokraten wählen und wählten dann mit den Sozial¬
demokraten sozialdemokratische Abgeordnete . Niemals hat Wacker
sich zu der „notwendigen Feststellung" veranlaßt gesehen , daß die von
>ihm herausgegebene Wahlparole gegen die Nationalliberalen regel -
jmäßig falsch verstanden und infolgedessen auch falsch praktiziert wurde .
Menn die Nationalliberalen unter sotanen Umständen unterlagen
üund an ihrer Stelle Sozialdemokraten gewählt wurden , war das für
.Wacker ein „hocherfreuliches Ereignis "

. ^ Natürlich nicht weil mit
,Zentrumshilfe Sozialdemokraten gewählt wurden , sondern nur —
Wacker hat seine eigene Logik — weil mit Unterstützung des Zentrums
den Nationalliberalen Mandate abgenommen wurden . Wo Gefahr
bestand, daß die Zenirumswähler etwa begriffsstutzig sein könnten,
hat sich immer ein unverantwortlicher Zentrumsunteroffizier gefun-

,den , der den Zentrumswählern die nötige Hochzeitsfackel anzündste ,
sdamit sie auch beim Dämmerscheine noch die Wackersche Parole : „Unter
>keinen Umständen für die Nationalliberalen " richtig übersetzen
lkonnten."

Der Vsrentwurf zu einem neuen deutschen
Strafgesetzbuch .

r 88 Karlsruhe , 26 . Okt. Wie wir letzthin bereits in der Lage
« Uren, dies anzukünden, ist nunmehr der Vorentwurf zu einem neuen
deutschen Strafgesetzbuch erschienen . Wir sind bereits heute imstande,
über diesen wichtigsten aller gesetzgeberischen Entwürfe näheres mitzu¬
teilen . In der „Deutschen JuristenzGtung " (herausgegeben von Prof .
Laband , Präsident Hamm , Justizrat Heinitz) berichtet das bayerische
Mitglied der Stvafrechtskommission Oberlandesgerichtsrat Karl
Meyer in München über die Entstehung des Borentwurfs zu einem
deutschen Strafgesetzbuch ; er gibt zugleich eine Uebersicht über die
wesentlichsten Neuerungen ' des Borentwurfs . Unser Zentralorgan des
deutschen Juristenstandes hat auch in diesem Falle wieder gezeigt, daß
es Schnelligkeit mit Gründlichkeit in ausgezeichneter Weise zu ver¬
einigen weiß ; es wird dort zum erstenmal von durchaus eingeweihter
Seite eine treffliche Orientierung über den Inhalt des neuen Ent¬
wurfes geboten. Aus der interessanten , sehr übersichtlich gestalteten
Abhandlung entnehmen wir, daß am 1 . Mai 1006 zufolge Verfügung

Jüdische Presse ._ _des Staatssekretärs des Reichsjustizamts unter Zustimmung des
Preußischen und Bayerischen Justizministers im Reichsjustizamt eine
Kommission von praktischen Juristen mit dem Aufträge zusammen¬trat , einen formulierten Vorentwurf zu einem deutschen Strafgesetz¬
buch nebst Begründung auszuarbeiten .

Die Kommission, der Meyer angehörte , bestand aus fünf Mit¬
gliedern unter dem Vorsitze des Direktors im Preußischen Justiz¬
ministerium Exzellenz Dr . Lucas . Ihr gehörten außerdem an : vom
Reichsjustizamt Wirkt . Geh . Oberregierungsrat Dr . o Tischendors als
stellvertretender Vorsitzender, und im letzten Jahre in dessen Vertre¬
tung Geh . Reg .- Rat Dr . JoZl , Geh. Justizrat Dr . Schulz vom preutz
Justizministerium , Kammergerichts -, nun Reichsgerichtsrat Ditzen ,und in den letzten Monaten in deren Vertretung die Kammergerichts¬räte Dr . Kleine und Oelfchläger. Die Kommission hat in nicht wenigerals 117 Sitzungen , von denen 87 auf die erste Lesung fielen , und die
letzte am 22. April 1909 stattfand , in dreijähriger Arbeit den Ent¬
wurf samt ausführlicher Begründung fertiggestellt . Sie trägt hierfür
die ausschließlicheVerantwortung . Der Entwurf ist kein Regierungs¬
entwurf und nicht zur Vorlage an die gesetzgebenden Körperschaften,
sondern zunächst zur öffentlichen Beurteilung bestimmt . Die zahl¬
reichen Neuerungen , die der Entwurf vorsieht, gehen aus der Juristen -
zeitung hervor . An der Hand der Meyer '

schen Abhandlung seien fol¬
gende für die Oeffentlichkeit besonders interessanten hervorgehoben.Der Entwurf umfaßt 310 Paragraphen , ist um 60 Paragraphen
kürzer als das geltende Strafgesetzbuch, obwohl der allgemeine Teil
nunmehr 99 Paragraphen zählt . Durch die veränderte Oekonomie des
Gesetzes, die knappere Ausdruckswcife und die Beschränkung der
Kasuistik sind im besonderen Teil 80 Para 'graphen gespart worden .
Dieser, wie der allgemeine Teil haben eine vollständige Neueinteilung
erhalten . Der Entwurf geht hierbei von der grundsätzlichen Ansichtaus , daß ein neues allgemeines Strafgesetz nur den Kern aller be¬
stehenden strafgesetzlichen Vorschriften enthalten und nicht umfang¬
reicher werden soll als das geltende Strafgesetzbuch. Deshalb sind nur
einzelne Nebengesetze oder Strafbestimmungen , die mit den im Straf ,
gesetzbuch geschützten allgemeinen Rechtsgütern in unmittelbarstem ,
engstem Zusammenhänge stehen , einbezogen. In seiner sachlichen Aus¬
gestaltung berücksichtigt der Entwurf die Anregungen der Strafrechts¬
wissenschaft und die Errungenschaften der neueren ausländischen Straf¬
gesetzgebung , stellt jedoch aus den deutschen Verhältnissen heraus die
Bedürfnisse der Strafrechtspflege mit in erste Linie . Er konnte hierbeidie Ergebnisse des auf Anregung des Reichsjustizamts heraus ?egebenenim Verlage von Otto Liebmann -Berlin erschienenen großen

"
Sammel¬

werkes „Vergleichende Darstellung des deutschen und ausländischen
Strafrechts "

, die für die Kommission jedoch nicht bindend waren , als
sehr wertvolles Material benutzen. Der Entwurf verpflichtet sich nicht
auf eine bestimmte Strafrechtstheorie . Doch hat er die Postulare der
Strafrechtswissenschaft entsprechend den Bedürfnissen der Zeit und den
Anforderungen der Allgemeinheit in beträchtlichem Umfange ver¬
wirklicht.

Der Entwurf vertieft den Unterschied zwischen Zuchthaus - und
Gefängnisstrafe durch die Aufnahme von Bestimmungen über den Voll¬
zug dieser Freiheitsstrafen , reformiert die Geldstrafe, insbesondere
durch Zulassung von Zahlungsfristen , Ratenzahlungen und des Ab-
verdienens durch freie Arbeit , dehnt den Verweis auf Erwachsene ausund führt die sichernden Maßnahmen des Arbeitshauses , des Wirts¬
hausverbots und der Unterbringung in Trinkerheilanstalten und der
Verwahrung gemeingefährlicher Geisteskranker ein . Er schlägt weiter
die Einführung der richterlichen bedingten Strafaussetzung (bedingte
Verurteilung ) und der richterlichen Rehabilitation in der doppelten
Form der Wiedereinsetzung in die bürgerlichen Ehrenrechte und der
Löschung von Vorstrafen im Strafregister vor . Er enthält eigene Ab¬
schnitte über die subjektive Verschuldung und über die Strafbemessung ,in dem namentlich der Rückfall allgemein geregelt ist . Er schreibt
ferner die besondere strafrechtliche Behandlung der vermindert Zu¬
rechnungsfähigen vor und ändert grundsätzlich das Jugendstrafrecht ,insbesondere durch Hinaufrückung der Strafunmündigkeit auf das
vollendete 14. Lebensjahr und durch die Aufgabe des vielkngefochtenen
Einsichtserfordernisses.

In der Formulierung der Tatbestände sagt sich der Vorentwurfeines deutschen Strafgesetzbuches, wie wir der Deutschen Juristen -
Zeitung weiter entnehmen , von der Starrheit und der Kasuistik des
geltenden . Str .-E . -B . in erheblichem Maße los , schafft die besonders
leichten und besonders schweren Fälle , gestaltet seine Bestimmungenund die Strafrahmen durchgehends elastischer und vermeidet hier die
Härten des geltenden Rechtes. In zahlreichen Fällen droht er neben
Gefängnis alternativ auch Haft - oder Geldstrafe an Und läßt nament¬
lich bei politischen Delikten neben Gefängnis auch Haft zu . Der Ent¬
wurf bringt entsprechend dem Gange der Rechtsentwickelung dem
Richter ein größeres Vertrauen entgegen, stellt ihn freier und ermög¬
licht eine größere Individualisierung des einzelnen Falles . Die Re¬
gelung der besonders leichten Fälle durchzieht den ganzen Entwurfund gibt dem Richter bei ihrem Vorliegen ein unbeschränktes Straf¬
milderungsrecht und in den im Gesetze ausdrücklich bestimmten zahl¬
reichen Fällen auch das Recht , von Strafe überhaupt abzufehen. Eine
derartige Strafbefreiungsmöglichkeit in besonders leichten Fällen ist
insbesondere eröffnet : beim Strafrechtsirrtum , bei den vermindert Zu¬
rechnungsfähigen, beim strafbaren Notwehrexzeß, bei den Jugend¬
lichen , beim Versuch , bei der Beihilfe , bei der falschen uneidlichen Aus¬
sage , bei der leichten Körperverletzung und der Beleidigung , bei der
Entwendung und schließlich bei allen Üebertretungen .

Aus sozial- und kriminalpolitischen Gründen ist nur Abschneidung
von Zivilstreiten und in Aufgabe des Instituts der Buße eine all¬
gemeine Bestimmung dahin vorgeschlagen, daß, wenn durch die straf¬
bare Handlung dem Verletzten ein nach bürgerlichem Rechte zu er¬
setzender Schaden erwachsen ist , das Gericht auf Verlangen des Ge¬
schädigten neben derStrafe auf Ersatz des Schadens zu erkennen hat ,
sofern dieser den Betrag von 20 000 Mark nicht übersteigt und soweit
seine Feststellung ohne Verzögerung des Strafverfahrens möglich ist.
Grundsätzlich ist die unverkürzte Anrechnung der erlittenen Unter¬
suchungshaft vorgeschrieben. Der Tatbestand der Erpressung ist ein¬
geengt. Zum Schutze der Arbeiter in lebensgefährlichen Betrieben
ist eine besondere Strafbestimmung gegen die Beseitigung oder Richt-
aiibringung von Schutzvorrichtungen vorgesehen.

Eine stärkere strafrechtliche Repression gegen die Trunksucht ist
vorgeschlagen (außer Wirtshausverbot und Unterbringung in eine
Trinkerheilanstalt auch besondere strafrechtliche Verantwortlichkeit bei
Bewußtlosigkeit infolge selbstverschuldeter Trunkenheit und Straf¬
bestimmungen gegen die gefährliche und grobe Trunkenheit und gegen
die Uebertretung des Wirtshausverbots ) . Der Begriff des Notstands
ist erweitert , Strafbefreiung bei Bettel in einer Notlage möglich. Die
Nahrungsniittelübertretung des 8 370 Nr . 5 St .-G.-B . ist zu einem
Sondertatbestand (Entwendung oder Unterschlagung von Sachen von
geringem Werte aus Not usw .) ausgestaltet . Die hauptsächlichsten
Fälle der kleinen Kriminalität auf dem Gebiete des Betrugs , insbe¬
sondere die Fälle der Zechprellerei und des blinden Passagiers , sind
als minderstrafbare , auf zurücknehmbaren Antrag

^
verfolgbare Ver¬

gehenstatbestände herausgehoben . Bei der vorläufigen Entlassung ist
das notwendige Zusammenwirken mit der Fürsorgetätigkeit zum Aus¬
druck gebracht. Das Institut der Polizeiaufstcht ist aufgegeben. Unter
bestimmten, engbegrenzten Voraussetzungen soll das Gericht auf Auf¬
enthaltsbeschränkung erkennen dürfen .

Es kann natürlich nicht näher auf die einzelnen Bestimmungen
des Besonderen Teiles eingegangen werden . Von diesen Vorschriften
ist fast jede entweder im Tatbestände oder in der Strafdrohung gegen¬
über dem geltenden Rechte verändert . Es kann vielmehr nur auf die
umfangreiche Uebersicht in der Deutschen Juristen -Zeitung verwiesen
werden . Aber zwei Streichungen sind noch besonders herauszuheben :
der Kanzelparagraph ( St .-E .-B . . § 130a ) , der aus politisch erregter
Zeit stammt , ist nicht übernommen . Der Begriff des groben Unfugs
ist aufgegeben und in Einzelhandlungen aufgelöst. Zur Sicherung der
Presse ist in dem Tatbestands der Beunruhigung der Bevölkerung das
Erfordernis des wider besseren Wissens ausgenommen , das den even¬
tuellen Vorsatz ausschließt. Auch diese Neuerungen zeigen, daß der

' Ü . t9 (>
Entwurf sich auch von politischen Verschärfungen wesentlichf ^ .7-
wie denn der ganze Entwurf den neuzeitlichen Ansichten und
durchaus Rechnung trägt . Wünj^

'

Der 8 175 des Strafgesetzbuches hat in dem neuen Entwurf ?gende Fassung erhalten : Tie widernatürliche Unzucht mit einer
fon gleichen Geschlechts wird mit Gefängnis bestraft . Ist ibte ^unter Mißbrauch eines durch Amts - oder Dienstgewalt oder in
licher Weise begründeten Abhängigkeitsverhältnisses begangen, so ^
Zuchthaus bis zu fünf Jahren , bei mildernden Umständen Gefä„m,jnicht unter sechs Monaten ein . Dieselbe Strafe trifft denjenigen «Zaus dem Betrieb der widernatürlichen Unzucht ein Gewerbe betieMDie Unzucht mit Tieren wird mit Gefängnis bestraft . ^

Sages -Rundschau .
Deutsches Reich.

i= Berlin , 25 . Okt. (Tel .) Zum ersten Borfitzenden des Verb,̂des deutscher Beamtenvereine ’ an Stelle des Staatssekretärs w
Reichsschatzamts, Wermuth , der den Vorsitz kürzlich niedergelegt
wurde der Direktor im Reichsamt des Innern , Just , gewählt . ^

M .E . Schwerin, 26 . Okt. (Privattel .) Was vor Monatsbereits angekündigt wurde , ist Tatsache geworden . Die ne«,
mecklenburgische Verfassung wird in der Vorlage der Regj«
rung niemals Gesetz werden . Die von der Ritterschaft beschloß
senen Aenderungen an dem Entwurf sind so tief einschneidender
Natur» daß von den freiheitlichen Bestimmungen der Verfas¬
sung kaum etwas übrig bleibt. Authentisch wird uns b&'
sichert, daß weder die Regierung noch die „Landschaft"

diese,
Verfaffungstorso zustimmen werden. ^

D eutschlands Einfluß am Suezkanal .
— Berlin , 25. Okt. (Tel .) Gegenüber den Klagen einiger BW

ter , daß Deutschland bei der Verlängerung der Konzession des
kanals seine Interessen nicht genügend wahrgenommen habe und tyes keinerlei Einfluß auf die Kanalgesellschaft besäße , während
land und Frankreich je drei und selbst Rußland einen Vertreter st
Aussicht habe , trotzdem die Beteiligung der deutschen Flagge am Bei
kehr durch den Kanal von Jahr zu Jahr wächst , weist die „Kölnische
Zeitung " in einem Berliner Telegramm darauf hin, daß diesem Um»
stände schon durch die vor einigen Jahren vollzogene Wahl des Prj ^
deuten Plate in den Aufstchtsrat Rechnung getragen sei . Das Bloti
erwähnt dann ferner , daß fast alle Aktien in englischen oder sranzöff
schem Besitz sind und daß Deutschland als Inhaber von Aktien ga.
nicht in Betracht komme . Da es sich um eine PrivataktiengeseLsch-j
handle , würden die Stellen im Aufsichtsrat natürlich unter dem Er
sichtspunkt besetzt, daß diese Herren die Vertreter der hauptsächlichste,
Aktionärgruppen sind , llebiigens haben , so schließt das Telegramm
die Wünsche der deutschen Schifsahrtsinteressenten am Suezkanal bei,der Verwaltung immer Entgegenkommen gefunden. Zu Klage» tf
kein Anlaß gewesen, insbesondere haben Bevorzugungen anderer Na¬
tionen nicht stattgefunden .

DöuemarL
«= 2 Kopenhagen , 25 . Okt . Der König hat den Führer der

Radikalen im Folkething, Zahle, beauftragt, die Bildung des
neuen Kabinetts zu versuchen.

Bulgarien .
Die Reise des Königs nach Serbien .

i= t Sofia , 25 . Okt. (Tel .) Die offiziellen Kreise ver¬
sichern , daß die Reise des Königs von Bulgarien nach Serbien
ausschließlich wissenschaftliche Ziele verfolge. Diese Darstel¬
lung findet auch in politischen und diplomatischen Kreisen
Glauben. Trotzdem sind panslawische Kreise zu der Annahme
geneigt, daß das Betreten des serbischen Gebiets durch den
König von Bulgarien , welches seit langer Zeit vermieden wor¬
den war, als Symptom gebesserter Beziehungen zwischen den
Staaten gedeutet werden könne, mithin einer gewissen poli¬
tischen Bedeutung nicht entbehre . Vereinzelte Versuche, diese
Reise mit den bereits dementierten Gerüchten über den angeb-
lichn Plan einer Personal-Union mit Serbien zusammenzu¬
bringen, werden allgemein als absurd bezeichnet.

Rußland .
— Petersburg , 25 . Okt. Die Sozialdemokraten brachten in de

Duma eine Interpellation an den Ministerpräsidenten ein wegen Ber
letzung der Grundgesetze durch die am 6. September vom Kaiser be¬
stätigten Erläuterungen zu 8 86 des Grundgesetzes, worin das Bub
getrecht der Duma hinsichtlich der Militär - und Marineverwaltu »;
wesentlich eingeschränkt wird ._

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

15. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem bisherigen Mit¬
glied der Zentralkommission für die Rheinschiffahrt Eroßherzoglich
Hessischen Geheimen Rat Freiherrn Maximilian von B,egeleben m
Darmstadt das Kommandeurkreuz 2. Klasse HLchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
16 Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Gerichtsvollzieher
Johann Adam Sakzgeber in Ettlingen das Berdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 15 . d . M.
gnädigst geruht , den Oberlandesgerichtsrat Gottfried Gerner zum
Mitglied des Kompetenzgerichtshofes zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16. Oktober
d. I . gnädigst geruht , den Eerichtsassessor Albert Hottinger in Breisach
zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Breisach, den Eerichtsassessor
Longin Keller in Salem zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Ueber-
lingen , den EerichtsassessorFriedrich Schäfer in Heidelberg zum Notar
im Amtsgerichtsbezirk Eengenbach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16 . Oktober
d. I . gnädigst geruht , den Notar Johann Reichert in Zell a . H . nach
Eengenbach zu versetzen . _Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat dem
Eerichtsassessor Hottinger das Notariat Breisach, dem Eerichtsassessor
Longin Keller das Notariat Salem und dem GerichtsassessorFriedrrch
Schäfer das Notariat Zell a . H . zugewiesen.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom IS. O»
tober 1909 wurden Revident Wilhelm Koch in Pforzheim dem Be¬
zirksamt Staufen und Revident Arnold Wild in Mosbach dem Bezirks¬
amt Pforzheim zur Aushilfeleistung beigegeben.

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 25 . Okt. In dem Betriebsjahr vom 1 . September

1908 bis 31. August 1909 wurden im Großherzogtum Baden ver¬
arbeitet : Rohe Rüben 432 145 Doppelzentner (gegen 490 620 Dz . rm
vorhergehenden Jahre ) , Rohzucker (als Einwurf usw.) 256119 Dz.
(gegen 396 251 Dz . im vorhergehenden Jahre ) , Zuckerablauf nicht»
(wie im vorhergehenden Jahre ) . Hieraus wurden gewonnen : Bei'
brauchszucker 293176 Dz , (gegen 363 773 Dz . im vorhergehenden Jahre )
und Zuckerabläufe (Melasse) 83 727 Dz . gegen 63 629 Dz . im vorher¬
gehenden Jahre ) . In den freien Verkehr gesetzt und versteuert wurde»
313 628 Dz . kristallisierter und flüssiger Zucker (gegen 379 595 Dz ii»
Vorjahre ) . Die erhobene Zuckersteuer betrug 4 390 799 Mark (gege*
5 314 241 Mark im vorhergehenden Jahre ) .* Oberbühlertal, 25 . Okt. Ein beladener Sägemehlwageit
geriet durch Versagen der Bremse auf der abschüssigen Straß«
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Bühlertal in schnellen Lauf , die Pferde gingen deshalb
und rasten dem Bahnhof Bühlertal zu . Beim Bemühen .
Unglück zu steuern , geriet der Fuhrmann unter die Räder

" ^
Wagens und erlitt sehr schwere Verletzungen .
- : Offenburg , 25 . Olt . Ein schrecklicher llnglückssall ereig¬

ne sich gestern abend auf der Landstraße Offenburg —Wind -

ijLip Der in der Eroßh . Betriebswerkstätte in Offenburg be-

OMgte Schlosser Rößler aus Zweibrücken , ein in den 20er

Wien stehender Mann , fuhr mit einem Motorrade in schnel¬
lt Tempo auf ein von Windschläg kommendes Fuhrwerk los .

ztzrgebens suchte der Wagenlenker , der vorschriftsgemäß rechts
uhx, noch auszuweichen; mit furchtbarem Krach stieß die Deich-

dem unglücklichen Motorfahrer vor die Brust , sodaß er

Bfort getötet wurde. Das Motorrad und das Fuhrwerk waren

N>rschriftsmäßig beleuchtet .
* Peterzell (A . Dillingen ) , 25 . Okt . Gestern entstand im

-gg „unteren Milbenhof " (Gemarkung Peterzell ) Feuer , das
Et so schnell ausbreitete , daß binnen wenigen Minuten das

Mnze ziemlich umfangreiche Anwesen in Flammen stand . Don

^ Viehbestand verbrannten 5 Stück Rindvieh , 1 Pferd ,
z Schweine , 1 Hund und 30 Hühner . Außer den gesamten
Fahrnissen , die mit 20 230 Ji versichert waren , wurden auch
noch 700 Jl Bargeld ein Raub der Flammen . Die Gebäulich¬
keiten sind total niedergebrannt . lieber die Ursache des Feuers
tznnte bisher nichts näheres festgestellt werden . Man vermu¬

tet Selbstentzündung durch Oehmd .
* Donaueschingen , 26. Okt . Sicherem Vernehmen nach

tnstt der Deutsche Kaiser am 14. November zum Besuche des

Fürsten zu Fürstenberg als Jagdgast hier ein.
a. Todtnau , 24 . Okt. Unsere Stadt prangte heute im Fest -

Leide . Hundert Fahre sind verflossen , seitdem Todtnau zur
Stadt erhoben wurde . Die Feier eröffnete heute morgen die
Stadtmusik mit Tagwache . Ein Festzug bewegte sich zur Kirche ,
M welchem sämtliche Vereine und Korporationen des Staats
und der Gemeindebehörden und die Schuljugend teilnahmen .
Rach dem Festgottesdienst erfolgte der Festakt im großen Ochsen-

saale. Derselbe wurde verschönt durch Gesänge und Gedichts¬
vorträge der Schulkinder sowie , de * Mannergesangverein und
beide Musikchöre . Herr Bürgermeister Keller verlas sodann
die Verleihungsurkunde zur Städteerhebung und hierauf gab
Herr Stadtpfarrer Winterhalder ein Bild über das Werden der
Stadt . In markigen Zügen beleuchtete Redner die vielen
Drangsalen , welche Todtnau zu erdulden hatte durch Pestkrank¬
heiten, Feuerausbrüche , sowie Durchzüge von Truppen wie auch
Kriegskontributionen . Nach dem Festakt erfolgte ein Früh -

schoppenkonzert, dem um 1 Ähr das Festesten folgte , wobei
Toaste und Reden wechselten . Am Nachmittag wurden die
Lchulkinder bewirtet bei Veranstaltung eines Volksfestes bezw .
Zugendfeier mit Vorträgen von patriotischen Liedern , Gedich¬
ten, Prologen usw . Den Schluß der Feier bildete ein gut be¬
suchtes Bankett und eine Illumination der Stadtkirche mit
Feuerwerk .

a . Wieden (A . Schönau ) , 24 . Okt . Gestern nachmittag
brach in dem großen Doppelhause des Schneiders Lais und
Stabhalters Behringer Feuer aus , das in kurzer Zeit das große
Schwarzwaldhaus in Asche legte , samt allen Fahrnissen , wie
auch viel Stoffwaren , die Schneider Lais zum Anfertigen von
Monturen im Hause hatte . Lais ist versichert , Behringer hin¬
gegen nicht . An lebendem Inventar ist noch eine Kuh , ein
Kalb und ein Schwein verbrannt . Die Entstehungsursache ist
noch unbekannt : es wird vermutet , daß sich das Oehmd ent¬
zündet hat . Der Schaden beträgt nach ungefährer Schätzung
ca. 18—20 000 c4L*

-- Kleinlaufenburg , 26 . Okt . Am Sonntag nachmittag ,

stürzte sich der ca . 55jährige Landwirt und Farrenhalter Emil
Leber in den Rhein und ertrank . Der Verstorbene litt an
Fallsucht, war etwas dem Trünke ergeben und scheint die un¬
selige Tat in einem Anfall von Geistesgestörtheit ausgeführt
zu haben .

) - ( Bergöschingen (A . Waldshut ) , 26 . Okt . Am Samstag
brannte der Weilerhof bis auf ein Wohnhaus und eine Scheune
nieder. Der Schaden beträgt 30 000 Jt und ist , wenn auch nicht
vollständig , durch Versicherung gedeckt . Eine Dreschmaschine
wurde gleichfalls ein Raub der Flammen . Die Brandursache
ist noch nicht ermittelt .

Schneefälle .
' -a . Tobtatra , 25 . Okt . Unsere Höhen hatten heute früh
eine weiße Haube . Der Schneefall hält an .

* Vom Rotschrei , 25 .Okt . Der Höhenpaß Todtnau —Frei
l «rg ist mit Schnee bedeckt . Ringsum sind die Höhen weiß .

SHHi

Theater , Runst und Wissenschaft .
---- Berlin , 26. Okt . (Tel .) Der frühere Operndirektor

Ferdinand von Strantz ist gestern im 90 . Lebensjahre an den
Folgen eines Straßenbahnunfalles gestorben .

°=a Meiningen , 25 . Okt. Das neue Hoftheater in Meiningen soll
nach dem „L. 21 .

“ am 16. Dezember fertiggestellt sein uno am 17 . De¬
zember , am Geburtstag des verstorbenen Herzogs Bernhard , der auch
der Erbauer des abgebrannten Theaters war , eröffnet werden .

— Darmstadt , 25 . Okt. Der berühmte Geiger Willy Burmester
wird künftig seine Kunst auf einem ganz vortrefflichen Instrument
v̂orführen können . Er hat eine kostbare Stradivarius , ein hervor¬
ragend schönes Exemplar mit rotem Lack aus dem Jahre 1717 , also

Ms der besten Zeit des Meisters , das zu den größten Seltenheiten ge¬
hört, für hunderttausend Mark erworben .

— München . Okt. (Tel .) Heute früh hat die Polizei bei dem
bekannten Simplizisfimuszeichner und Leiter der Langenschen Berlags -
aaftalt T . T. Heine Haussuchung abgehalten . Es bandelt sich um ein
auf Subskription herausgegebenes Werk : „Der Phönix “

. Das Bor -
:Sehen der Polizei erfolgte auf dringendes Ersuchen der Sittlichkeits -
llommisfion, da der Phönix sich als ein angeblich äußerst unsittliche »
BZett darstelle. _

Ucrtuncbtcs .
i= Berlin , 26. Okt. (Tel .) Wegen Verdachts der Depot-

Unterschlagung wurde Rechtsanwalt Dr . Kruchen Hierselbst ver -
hastet .

— Berlin ,
~ Okt . Im Bureau eines hiesigen Bankgeschäfts er-

Hien vor einigen - -'gen eine sehr sicher auftretende Dam -, die einen
Wechsel in Höhe von 3066V Mark präsentierte . Sie gab an , Frau
Direktor Martha Lapp aus Aschersleben zu sein , und bezeichnete ihren
hatten , den Direktor einer Kohlengrube , Lapp , in Aschersleben als
«en Aussteller des Wechsels. Die Dame wurde von den Geschäftsin¬
habern gebeten , am nächsten Tage wieder zu kommen, da sie erst Er -
« «digungen einziehen wollten . Die angestellten Recherchen ergaben
aber , daß Frau Direktor Lapp von ihrem Gatten getrennt lebt und
haß dessen Unterschrift auf dem Wechsel gefälscht war . Als die Dame
haute vormittag das Geschäftslokal wieder bettat , wurde sie von der
uuwtlchtzn beuachrichtürten Kriminalpolizei verhaftet .

graviore
Gleiche Meldungen treffen ein von der Wachtstraße , Feldberg¬
straße rc.

8 . Vom Bodensee , 25 . Okt . Im ganzen Gebiet des Säntis
liegt feit heute früh Schnee . Ein orkanartiger Sturm fegt über
den See .

Gerichtszeitung
S Mannheim , 25. Olt . WegenUnterfchlagung im Amte wurde

der 23 Jahre alte Postgehilfe Ernst Bremer aus Freiburg vom
Schwurgerichte zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Mannheim 25. Okt. Das Schwurgericht verurteilte den 38
Jahre alten Gärtner Friedrich Leyendecker von Weinheim wegen
Meineids zu 1 Jahr Gefängnis .

cP Mannheim , 25. Okt. Welche Folgen unangenehmer Art die
Kaffee - und Teesteuer haben kann, zeigte eine Verhandlung vor dem
Schöffengericht am letzten Samstag . Der Schlaffer Johann Schleich
von Neuhausen erhielt von dem mit ihm im gleichen Hause wohnenden
Kaufmann Krahn 146 Pfund Kaffee und 12 Pfund Tee zur Aufbe¬
wahrung . Es besteht für diesen eigenartigen Vertrauensatt kein an¬
derer Grund , als daß K . die Sachen , den neugierigen Blicken der bei
der Neueinführung der Steuer kontrollierenden Steuerbeamten ent¬
ziehen wollte . Schleich mißbrauchte aber in schnöder Weise das Ver¬
trauen , er behauptete später nichts von Krahn bekommen zu haben
und suchte den Tee loszuschlagen . Das Schöffengericht verurteilte ihn
wegen Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe von 3 Wochen .

D » Freiburg , 24. Okt. Vor der Strafkammer stand gestern ein
schwerer Junge , der 30 Jahre alte Johann Rauchmayer vonDeggingen
(Württemberg ) , wegenBetrugs im wiederholten Rückfall und schweren
Diebstahls . Die Waldshuter Strafkammer hatte ihn vor kurzem zu
3 Jahren Zuchthaus verurteilt . Hier hatte er sich wegen Betrügereien
in Lörrach zu verantworten und wegen eines Diebstahls in Freiburg ,
der seinerzeit Aufsehen erregte . In der Nacht vom 10. auf den 11 . Mai

brach Rauchmayer in die Wohnung des Stadtpfarrers Lang in der

Breisacherstraße hier ein , als der Pfarrer verreist war , und stahl an
Geld 152 Mark , an Gold- und Silbersachen für 220 Mark . Für diesen
Diebstahl und die Lörracher Betrügereien erhielt er mit der Walds¬
huter Strafe eine Eesamtzuchthausstrafe von 6 Jahren 6 Monaten ,
600 Mark Geldstrafe oder 60 Tage Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht .

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 25 . Okt . (Schwurgericht.) 2. Mordversuch. In

der heutigen Nachmittagssitzung des Schwurgerichts stand die Anklage
gegen den Fräser Ludwig Heck aus Mühlburg wegen Mordversuchs
zur Verhandlung . Den Vorsitz führte wiederum Landgerichtsrat
König. Llls Vertreter der Anklagebehörde amtete in dieser Anklage¬
sache Staatsanwalt Dr . Bleicher . Verteidiger des Angeschuldlgten
war Rechtsanwalt Frey . _

Nach der erhobenen Anklage hat Heck in der Absicht, einen Men¬
schen zu töten , am 12. August , abends gegen 9 Uhr , auf Gemarkung
Rüppurr im sog. Hohlweg , einem Nebenweg der Straße Ettlingen -
Rüppurr , auf seine Geliebte, die Rosa Stürmer von Rüppurr , aus
einem Revolver zwei Schüffe abgegeben, von denen der erste Schuß
die Stürmer in der Herzgegend erheblich verletzte,

' der zweite Schutz
fehl ging. Es war eine Eifersuchtstat , die den 26 Jahre alten Ange¬
klagten heute vor die Geschworenen brachte . Er hatte eine Liebschaft
mit der jetzt 19 Jahre alten Rosa Stürmer in Rüppurr , die ihm
wegen seiner fortwährenden Eifersüchteleien den Laufpaß geben
wollte. Darüber ärgerte sich Heck in hohem Maße und als er am
Abend des 12. August mit dem Mädchen zusammentraf , richtete er
den Revolver auf dasselbe und schoß nach der St . GlücklicherWeisewar
die Verletzung, die die Stürmer erlitt , nicht lebensgefährlich . Sie
kam noch in der Nacht nach der Tat in das Krankenhaus , konnte aber
schon nach 12 Tagen als geheilt wieder entlasten werden.

Der Angeklagte war geständig . Er gab zu, die zwei Schüsse
gegen die Stürmer gerichtet zu haben, nicht um sie zu töten , sondern
um ihr einen Denkzettel zu geben , weil sie ihn habe Verlusten wollen.
Aus dem weiteren Verhör des Angeschuloigten war folgendes zu ent¬
nehmen : Heck kam , nachdem er die Volksschule verlassen, zu den Mau¬
rern , bei denen er 3 Jahre arbeitete . Dann trat er in eine Eisen¬
gießerei ein . kam später in die Maschinenbaufabrik hier und hatte
zuletzt als Fräser Arbeit in der Fabrik Scherer u . Cie. im Rhern -
hafen hier . Sein Durchschnittsverdienst betrug 4 Ji dis 4 M 20 H
pro Tag . Die Wohnung hatte Heck bei seinen Eltern . An Ostern
1907 lernte er bei einer Tanzunterhaltung die damals 17 Jahre alte
Rosa Stürnrer von Rüppurr kennen . Zwischen Beiden entspann sich
ein Liebesverhältnis , das bis Ende Juli dieses Jahres ohne Trübung
bestand, llm jene Zeit kam es zu ernsten Mitzhelligkeiten zwischen
den Licbesleuten , weil die Rosa auf Veranlassung ihrer Eltern eine
Aushüfsstelle in der Wirtschaft zur „Sonne " in Ettlingen angenom¬
men hatte . Er befürchtete , daß seine Geliebte durch ihren Aufenthalt
in Ettlingen ihm verloren gehen und auf sittliche Llbwege geraten
werde. Er behauptete, gehört zu haben, daß der Sonnenwirt in
Ettlingen seinem weiblichen Personale nachstelle und er war bei seiner
eifersüchtigen Veranlagung zu der, wie sich zeigte, unbegründeten
Meinung gekommen , daß der in der „Sonne " öedienstete Hausbursche
Schcllinger seine Geliebte ihm abspenstig machen wollte, um iie für
sich zu gewinnen. Er hat deshalb die Stürnrer wiederholt aufge¬
fordert , ihre Stellung in Ettlingen aufzugeben. Am Abend des 12.
August richtete Heck aufs neue dieses Verlangen an das Mädchen.
Er holte an jenem Abend die Stürmer in der „Sonne " zu Ettlingen
ab , um sie auf ihrem Heimwege nach Rüppurr zu begleiten . Dies tat
er öfters , da das Mädchen allabendlich in seine elterliche Wohnung
zurückkehrte . Auf dem Wege nach Rüppurr machte Heck der Stürmer
wiederum Vorhalt , weil sie seiner Aufforderung , die Stelle in der
„ Sonne " zu verlassen, nicht nachkam . Sie erklärte ihm darauf , daß
sie das nicht tun werde . Es gehe ihn das überhaupt nichts an und ,
wenn es ihm nicht passe, solle er sich ein anderes Mädchen suchen und
machen , daß er um ein Haus weiter komme . Heck wurde über diese
Aeußerungen sehr erregt und verlangte von der Stürmer , sie zurück -
zunehmen. Das Mädchen tat dies aber nicht . Daraufhin zog der

c= Leipzig , 26. Okt . (Tel .) Der von seiner Frau getrennt
lebende 46jährige Tischler Hartmann hat seine 19 Jahre alte
Tochter und sich selbst erschossen . Er pflegte mit dieser sowie
einer anderen Tochter sträflichen Umgang .

hd Sprottau , 25. Okt . (Tel . ) Wie das Amtsblatt der
Regierung in Sprottau bekannt gibt , ist durch Beschluß des
dortigen Amtsgerichts vom 11 . Oktober d . I . Burggraf und Gra )
Wilhelm zu Dohna , früher auf Mallmitz in Schlesien , jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , wegen Verschwendung entmündigt
worden .

c= Schleswig, 25. Okt . (Tel .) Den „Schlesw. Nachr." zu¬
folge wurde der Mörder der Frau Lorenzen in Juhlschau heute
morgen durch Gendarmen verhaftet - Es handelt sich um den
19jährigen Dienstknecht Soerensen aus Groß -Solt , der den
Raubmord bereits mit allen Einzelheiten eingestanden hat .

— Biberach , 25. Okt . (Tel . ) Das Warmsteinfche Schloß
in Bußmannshausen oberhalb Laupheim ist heute früh abge¬
brannt . Das Schloß , ein sehr schöner Sitz im Rottal , ist zurzeit
unbewohnt . Besonders die Kapelle uno die Bibliothek mit
wertvollen Büchern ^ deuten einen großen Verlu » Baron
Warmstein der Br '-.s,e: des abgebrannten Schlosses , wobnt im
gegenüber -egenden Ochsenhausen .

hd München , 25. Okt . (Tel . ) Im Anschluß an die Ver¬
haftung des Taglöhners Heinrich Kellner wegen der Münchener
Explosions -Affäre sind inzwischen weitere sieben jugendliche
Personen unter dem Verdacht der Mittäterschaft verhaftet wor¬
den . Kellner soll einer mehrwöchigen irrenärztlichen Unter¬
suchung unterstellt werden .

<= Wien , 26. Okt . (Tel .) Durch Einbruch in der Wall¬
fahrtskirche zu Czenstochau sind an effektiven Werten 15 Mil¬
lionen Kronen gestohlen worden . Die Stadt wird militärisch
bewacht . Zahlreiche Haussuchungen wurden vorgenommen .

lick Petersburg , 26. Okt . (Tel .) Zwei verwegene Dieb¬
stähle wurden gestern in den Schlafwagen der Internationalen
Gesellschaft im Zuge Wirballen —Petersburg zwischen den Sta¬
tionen Belaia und Eatschina verübt . Dem Zeremonienmeister

Angeklagte seinen Revolver aus der Tasche und setzte ihn der Sturmer
mehrmals auf die Brust , wobei er sie mit Totschretzen bedrohte. Als
Beide in den sog. Hohlweg gekommen waren , fanden nochmals zwischen
ihnen Auseinandersetzungen statt , die damit endeten, daß Heck zwei
Schüffe auf die Stürmer «Bfcuerte. Der erste Schuß traf diese in
die Nähe der Herzgegend. Der zweite Schuß, den der Angeschuldigte
dem nun fliehenden Mädchen nachsandtc, ging fehl . Auf einen Zuruf
des Heck blieb die Stürmer in einiger Entfernung stehen und ließ
sich auch dazu herbei, die Begleitung des Geliebten bis an ihre elter¬
liche Wohnung anzunehmen . Von Rüppurr begab sich Heck nach
Beiertheim , wo er sich auf der Polizeistativn stellte . Dort wurde er
dann von der herbeigerufenen Kriminalpolizei verhaftet .

Die verletzte Stürmer mußte , wie schon angeführt , noch in der
Nacht vom 12. auf 13 . August in das Krankenhaus verbracht werden .
Die Kugel hat man bis jetzt nicht entfernen können . Sie sitzt unter¬
halb des Herzens im Lungengewebe, wo sie sich verkapselt hat . We¬
sentliche Nachteile werden nach dem medizinischen Sachverständigen -
gutachten daraus für die Verletzte voraussichtlich nicht entstehen. AuS
den heutigen Angaben des Angeklagten ist noch hervorzuheben , daß
er behauptete , der erste Schuß wäre nicht losgegangen, wenn die
Stürmer nicht, als er wieder den Revolver auf sie richtete, ihm die
Hand zurückgestotzen hätte . Im Widerspruch zu dieser Aussage des
Heck steht eine andere Aeußerung desselben , die dahin ging , daß er
die Stürmer in den Unterleib habe schießen wollen und er sich das
Leben genommen haben würde, wenn durch seinen Schuß der Tod
seiner Geliebten herbeigeführt worden wäre.

In der Zeugeneinvernahme wurde .zunächst die Rose Stürmer
vernommen . Sie wußte nur noch wenig von den Vorgängen am
Abend des 12. August. Sie suchte überhaupt mit ihren Angaben dein
Angeklagten möglichst zu helfen und meinte, Heck sei, als er den Schuß
auf sie abgab , nicht richtig gewesen . Mehrere Zeugen bekundeten,
daß der Angeschuldigte schon vor dem 12 . August der Stüriner mit
dem Revolver gedroht habe und ein Zeuge sagte aus , Heck hätte ihm
erklärt , er habe den Revolver gekauft, um ihn gegen die Stürmer zu
gebrauchen.

Der Entscheidung ber Geschworenen unterstanden 6 Fragen , eine
Schuldfrage wegen Mordversuchs; eine Schuldfrage wegen Totschlags¬
versuchs; hierzu eine Frage nach mildernden Umständen; eine Schuld¬
srage wegen vorsätzlicher Körperverletzung; hierzu eine Frage nach
mildernden Umständen; eine Schuldfrage wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung. Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten im Sinne
der erhobenen Anklage für überführt und ersuchte deshalb die Ge¬
schworenen, die erste Frage zu beiahen. Von Seiten der Verteidig¬
ung wurde die Auffassung vertreten , daß es sich in diesem Falle nur
um eine fahrlässige Körperverletzung handle, da der Schutz infolge
eines Stoßes der Stürmer gegen die Hand des Heck veranlaßt
worden sei.

Von den Geschworenen wurden die Schuldfrage wegen TotschlayL -
versuchs, sowie die hierzu gestellte Frage nach mildernden Umständen
bejaht , nachdem sie die Schuldfrage wegen Mordversuchs verneint
hatten . Gemäß dieses Verdiktes erhielt der Angeklagte 1 Jahr 8
Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft. Auch
wurde auf den Einzug des zur Tat gebrauchten Revolvers erkannt .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 26. Oktober .

i= Aus dem Hofbericht . Der Eroßherzog hörte gestern
vormittag die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn von
Babo , des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und des
Ministers Freiherrn von Bodman . Nachmittags folgten die
Vorträge der Minister Freiherr von Marschall und Dr . ing .
Honsell . Der Eroßherzog wird heute früh 6 Uhr 55 Min . von
hier nach Biebrich reisen , um an der Enthüllungsfeier des Naf -
fauifchen Landesdenkmals für weiland Eroßherzog Adolf von
Luxemburg , Herzog zu Nassau , teilzunehmen und abends nach
Badenweiler zurückzukehren . Der Eroßherzog und die Eroß -
herzogin erwarten dort laut „Karlsr . Ztg .

" den Besuch der
vier ältesten Töchter des Eroßherzogs von Luxemburg . Die
Gräfin von Flandern ist gestern abend zum Besuch bei der
Großherzogln Luise in Schloß Baden eingetroffen und wird bis
Mittwoch dort verweilen .

— Finanzassistentenvrüfung . Wie die Grotzh . Zoll- und Steuer¬
direktion bekannt macht , wirb die diesjährige Finanzaffistentenprüfung
am 15. November beginnen. Anmeldungen sollen vor Monatsschlutz
bei der Zoll- und Steuerdirektion eingereicht werden.* Erweiterung des Fernsprechbereichs. Bon jetzt ab ist Karlsruhe
zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Hemeringen (Ge¬
sprächsgebühr 1 Mark ) , Staffelstein (Gesprächsgebühr 1 Mark ) , sowie
mit Zwyndrecht (Gruppe Antwerpen ) (Gesprächsgebühr 3 Mark )

-st- Matinee . Herr Pianist Hans Vogel , Lehrer vom Grotzh. Kon¬
servatorium , gab Sonntag vormittag dortselbst eine sehr gut besuchte
Mattnee Zum Vorttag kamen die Rhapsodie in 0 -moll von Brahms ,
Mozarts 6 -moll -Fantafie und Schumanns „Aufschwung“

, die technisch
klar und gut ausgearbeitet und mit sympathischen Vortrag sich leb¬
haften Beifall errangen Von drei kleineren Chopinschen Stücken ge¬
fielen vor allem Walzer in 0is -moll und eine Mazutta in Q -dur . Den
Schluß der musikalischen Aufführung bildete Beethovens „Appasio -
nata “

, für deren anerkennenswerte Wiedergabe sich die Zuhörerschaft
durch reichen Beifall erkenntlich zeigte .

8 Mord - und Selbstmordversuch . Gestern mittag hat ein
lediger , 33 Jahre alter Bäckermeister aus Altensteig , der vor
kurzer Zeit in der Körnerstraße eine Bäckerei gekauft hatte , mit
einem Revolver zunächst auf einen Bäckerburschen einen Schutz
abgegeben , der aber fehl ging und sich dann selbst 3 Schüsse in
den Kopf beigebracht . Der Bäckermeister wurde lebensgefähr¬
lich verletzt in das städt . Krankenhaus verbracht . Der Beweg¬
grund der Tat ist unbekannt .

— Immer noch die spanischen Schatzschwindler. Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Es kann nicht eindttnglich und oft genug vor

Fürsten Radziwill wurde eine Brieftasche mit 2300 Rubel ge¬
stohlen , während dem deutschen Attaches bei der Gesandtschaft
in Peking , Fürsten Wittgenstein , im nächsten Zuge auf der glei¬
chen Strecke die goldene Uhr und Kette und ein Brillantmedail -
lon gestohlen wurden .

« « gliicksfüNr .
Danzig , 25 . Okt . (Amtlich . Tel .) Auf dem Bahnhof

Saspe sind heute mittag um 11 Uhr 45 Min . ein ELterzug und
ein Personenzug zusammengestotzen. Vier Reisende wurden
leicht verletzt , ein Rangierer schwer . Die Ursache des Zusam¬
menstoßes ist noch nicht aufgeklärt .

hd München , 25. Okt . (Tel .) Beim Eisenbahnbau in
Alt -Reichenau in Niederbayern sind sechs Arbeiter mit einem
zusammenbrechenden Gerüst in die Tiefe gerissen worden . All¬
sechs wurden ziemlich schwer verletzt .

A« s dem gewerblichen Leben,
hd Eisleben , 25 . Okt . (Tel .) Die Streikleitung hat , nach¬

dem alle Versuche zu gütlichen Verhandlungen mit der Berg¬
werksdirektion gescheitert sind, beschlossen , für morgen den Ge¬
neralstreik z» proklamieren . Heute sollten Hüttenarbeiter in
den Allsstand treten . Es wird jedoch weiter gearbeitet . Auf
den Straßen Eislebens sieht man Militär vnd Streikende .
Das Geschäftsleben rnht fast voÜkommen. Im Streikgebiet
herrscht heute volle äußere Ruhe . Auf einzelnen Schächten ist
die Zahl der Streikenden so grich , daß die sonst uusgeführten
drei Schichten auf eine Schicht zusammengelegt sind. Auf
einigen anderen Schächten ruht die Arbeit vollständig .

t= Essen (Ruhr ) , 26. Okt. (Tel .) Im ganzen Rnhrgebiet
wurden gestern gemeinsame Protestversammlungen des christ¬
lichen und des alten Bergarbeiterverbandes gegen den geplan¬
ten Zwangsarbeitsnachweis abgehalten . Einmütig und ent¬
schieden wurde gegen die geplante Einführung dieses Nach¬
weises protestiert , die für die ganze Bergarbeiterschaft schwere
Nachteile im Gefolge haben werde . Der Streik von 1905 sei
nicht aufgehoben , sondern nur aufgeschobeu.
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hen spanischen Schatzschwindlern gewarnt werden , welche wieder eine
rege Tätigkeit entfalten . Neuerdings behaupten sie in Briefen , welche
sie an beliebige Personen richten, sie hätten. 2 -10 000 - « in der Hnu
gegend des Wohnorrs des Adressaten verborgen , welche ohne gewisse
Papiere nicht wieder auszufinden seien . Gegen Vorftreckung der Reise¬
kosten für den Schreiber , sein « Tochter und einen vertrauten Diener
sagen sie de» dritten Teil des Schatzes zu . Selbstverständlich kommt
es den Betrügern nur darauf au , den Adressaten um den Betrag der
angeblichen Reisekosten zu prellen .

8 Diebstahl. Slrn 19. ds . stahl ein Unbekannter mittelst Nach¬
schlüssels einem Dienstmädchen aus einer Mansarde in der Kriegstraße
SV Mark .

Aus den Aachbarländern
= Stuttgart , 25 . Okt . (Tel . ) Als heute vormittag gegen

11 Ahr eine Raschinengewehr -Abteilung von Gaisburg nach
Stuttgart fuhr , begegnete sich beim Schlachthause einem rasch
fahrenden Automobil . Das Pferd eines Militärwagens scheute
und warf den Wagen um, der in den Graden fuhr . Ein Soldat ,
der darunter begraben wurde , erlitt lebensgefährliche Ber -
letzuagen. Die andere Mannschaft , die ebenfalls vom Wagen
geschleudert wurde , erlitt ebenfalls Verletzungen, aber nur leich¬
terer Art .

<= Heilbronn , 25 . Oft . Die beiden Ballons „Württem¬
berg" und „Stuttgart " vom Württembergischen Verein für
Lustschiffahrt, die mit sechs Heilbronner Herren gestern mittag
um 1 Uhr bei heftigem Rordoftwind hier aufstiegen , sind nach
fünfstündiger Fahrt 16 Kilometer von Prag glücklich gelandet .

* Pfaffenhofen (b. Zabern ) , 25 . Okt. Der hier wohnhafte
Schnhmacher Joseph Heinrich aus Ueberach verübte gestern
abend mit seinem Schwiegervater Schuhmacher Meyer und
desien drei Söhnen in einer Wirtschaft Unfug und wurde - vom
Wirte zur Ruhe verwiesen. Dies wollte sich Joseph Heinrich
nicht gefallen lasten. Er zog ein Schuhmachermester nus der
Tasche und versetzte dem Wirt einen Stich in die Schulter . De:
Frau des Wirtes gab er Stiche in die Brust und ins Gesicht.
Hierauf stieß er dem hiesigen 27jährigen Friedrich Bender die
Mordwaffe in die Brust . Mit den Worten : „Sie han mir ins
Herz gestoche " sank V. um und verschied . Ferner erhielten noch
ein Schmied und ein Küfer Stichwunden und der Vater des Ge¬
töteten , der seinem Sohn zu Hilfe eilen wollte. Inzwischen
hatten Meyer und seine drei Söhne in der Wirtschaft alles kurz
und klein geschlagen . Ein Sohn des Meyer wollte den sofort
herbeigeeilten Bürgermeister Dr . Moritz angreifen , wurde aber
von einigen Bürgern abgehulten . Die Radaubrüder begaben
sich dann in die Wirtschaft Schlutter . Dort wurden sie gefaßt
und abgeführt . • ^

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse "«

66 Berti », 25 . Okt. Zu dem Empfang des hiesigen chinesischen
Gesandten General Nina Tschang im Neue» Palais wird gemeldet,
daß der Gesandte vom Prinzregenten Tschun mit einer besonderen
Mission betraut wurde . Diese bestand darin , dem Kaiser ein Schrei¬
ben des Prinzregenten zu überreichen, worin de»l Kaiser für die
Teilnahme gedankt wird , die er aus Anlaß des Todes des Kaisers
Kwangsü bekundet und die er dadurch zum Ausdruck gebracht habe,
daß er bei der Beisetzung des entschlafenen Herrschers sich durch den
deutschen Gesandten für Peking habe vertreten lasten.

— Dresden , 25 . Okt. Heute nachmittag 6 Uhr empfing König
Friedrich August im Schloß Pillnitz den Reichskanzler ». Bethmann -
Hollweg in Audienz. Unmittelbar daran schloß sich eine Tafel , zu der
außer dem Reichskanzler auch dessen Begleiter , Hauptmann v . Schwatz¬
koppe«, und sämtliche Staatsminister geladen waren . Abends fand
eine musikalische Soiree statt , zu der außer den Erwähnten sämtliche
Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses ferner Fürst und
Fürstin zu Hohenlohe-Bartenstein erschienen .

M.E . Koburg , 26 . Okt. (Privattel .) Wie wir erfahren ,
ist in der Frage des Wiederaufbaues der Feste Koburgs die
höchste Entscheidung so gut wie getroffen . Der Herzog hat den
ihm unterbreiteten Pläne « seine Zustimmung erteilt . Dem¬
nächst dürsten die Details der Oeffentlichkeit «nterbreitet
werden.

= Paris , 25 . Okt . Der Gemeinderat verhandelte heute
über den vom Bureau des Gemeinderates gestellten Antrag ,
einer Straße den Namen Ferrers zu geben und die Enkel Ferrers
zu adoptieren . Der Seinepräfekt bekämpfte den Antrag unter
Hinweis auf die Ausführungen , die Minister Pichon im Senat
zu der Ferrerangelegenheit gemacht hat . Der Antrag wurde
mit 40 gegen 34 Stimmen abgelehnt . Der Präsident erklärte
hierauf , daß das gesamte Bureau des Gemeinde -
rates seine Entlassung gebe .

----- Madrid , 26. Okt. Der frühere Ministerpräsident Maura
hielt vor Senatoren und Deputierten eine Rede, in der er die
Gründe seines Rücktritts darlegte . Er erklärte , er werde mit
den Liberalen für alle absolut notwendigen Gesetze stimmen, im
übrigen stell« sich aber seine Partei den Liberalen feindlich
gegenüber.

— London, 25 . Okt. König Manuel von Portugal wird in Eng¬
land am 15. November auf der Jacht „Victoria " und Albert "

, die von
einem englischen Geschwader begleitet wird , eintrefsen .

— London, 12 . Okt. Das Oberhaus hat in 3. Lesung die irische
Landesbill » die von den Peers einschneidende Zusätze erhalten hat ,
angenommen.

----- Tsingtau , 25 . Okt. Die deutsch-chinesische Hochschule
wurde heute mit 110 Studenten feierlich eröffnet.

— Lima, 26 . Okt. Die Kammer hat das mit Bolivien abgeschlos¬
sene Protokoll , in dem der von dem Präsidenten Argentiniens als
Schiedsrichter im Erenzstreite zwischen Peru und Bolivien gefällt :
Spruch angenommen wird , genehmigt .

Eine Reichswertzuwachssteuer?
----- Berlin , 25. Okt. Das Reichsschatzamt hat die Bundes¬

staaten um beschleunigte Erhebungen zwecks Einführung einer
Reichswertznwachssteuer ersucht, die einen steigerungsfähigen
Mindestertrag von 20 Millionen zur Reichskasse liefern soll, wo¬
bei denjenigen Gemeinden , die mindestens seit 1 . April 1909
eine solche Abgabe erheben, deren Durchschnittsertrag auf wei¬
tere fünf Jahre nach Einführung der Reichssteuer belasten
würde . (Frkst . Ztg .)

Zur deutsche» Finanzlage .
M. Berlin , 26 . £ fi . (Privattel .) Der „ Köln. Ztg .

" geht von
lüefiger offiziöser Seite folgende Mitteilung rn - Man nat sich in
Deutschland nachgerade daran gewöhnt, daß »xir ausländische
Presse, die spstrme.tis-t» die Deutschenhrtze betreibt , » «sonders auch die
geldliche Lage D -^ tschlands in dem ungünstigsten Lichte schildert und
man hat es uns in den meisten Fällen nicht fiir der Mühe wert
gehalten , aus solche unwahre Auslassungen einzugehen. Wenn aber
die jetzige , cm allen großen Geldzentren in gleicher Weise hervome-
tretene Versteifung des Geldstandes einem angesehenen englischen
Fachblatte Anlaß gibt, die deutschen Geldverhältnifle als besonders
nngnujtig zu schildern , so ist es doch erforderlich, dagegen entschieden
Einsvruch zu erbeoen. S» eiiu-m Bericht über den Berliner Geld¬

Di a d T s th e Presse . Mittagblatt . Dienstag den 20. Oktober 1900. vir . jgtz
markt wird - ausgeführt , der Hauptgrund - dafür , daß . das Geld Deutsch - 1
lande teurer sei . als in Frankreich und England sei der, daß Deutsch¬
land der übrige« Welt verschuldet sei , ganz besonders Frank¬
reich nuo England . Wir sind in der Lage, auf Grund eingehender
Erkundigungen in den maßgebenden deutschen Finanzkreisen , sestzu -
steUcii, daß die Psund -Guthauen Teutschlands in England wesentlich
größer sind, als die Mart -Guthaben Englands an deutschen Plätzen ,
-iic Behauptung des englischen Blattes fällt umsomehr in sich zu¬
sammen, als es in internationalen Finanzkreisen hinlänglich bekannt
ist . dag England seit einigen Jahren nicht annähernd wie in dem
frührre » Nmsange als Geldgeber auf dem Kontinent auftritt ^

Bon » Balkan .
— Konstantinopel . 25 . Okt . Sämtliche in türkischen Diensten

stehende deutschen Offiziere wurden heute unter Führung des Ge¬
neralobersten Frhr . o . d . Goltz vom Sultan in feierlicher Audienz
empfangen. Frhr . v . d . Goltz stellte dem Sultan die neu in die tür¬
kische Armee eintretenden Offiziere vor und gab der Hoffnung Aus¬
druck. daß es ihnen vergönnt fein möge , zum Wöhle des türkischen
Heeres zu wirken. Nach einer weiteren Ansprache des Generals
Jmhoff Pascha erwidert « der Sultan , indem er mit dem Ausdruck der
Dankbarkeit die von Frhrn . v . d . Goltz und von änderet ! deutschen
Offizieren um die türkische Armee erworbenen Verdienste hervorhob .
Der Sultan schloß mit dem Wunsche , daß die Tätigkeit der deutschen
Offiziere dazu beitragen möge , die zwischen den beiden Ländern be¬
stehend« Freundschaft immer mehr zu befestigen. Der Audienz wohn¬
ten der stellvertretende Kriegsminister General Jzzet Pascha und der
deutsche Militärattachö Major » . Strempel bei.

— Konstantinopel , 25 . Okt . Der Minister erklärte in einer Unter¬
redung mit deni ökumenischen Patriarchen , die Regierung beabsichtige
nicht, die Privilegien der Religiongemeinschaften anzutasten . Alle
gegenteiligen Gerüchte seien erfunden .

— Konstantinopel , 25 . Okt. Am Freitag ereignete sich ein türkisch¬
montenegrinischer Erenzzwischenfall, bei dem auf türkischer Seite ein
Unteroffizier getötet und 2 Soldaten verwundet wurden .

— Belgrad , 26 . Okt . In der Skupschtina wurde gestern
eine Regiernngserklärung verlesen, in der es heißt , daß die Re¬
gierung die innere und äußere Politik des zurückgetretenen Ka¬
binetts fortsetzen werde. Ihre Tätigkeit werde auf die Stärkung
der finanziellen und ökonomischen Quellen , Aenderung des
parlamentarischen Wahlverfahrens und die Reorganisation des
Ministeriums des Innern und des Heeres gerichtet sein .

Zur Lage in Athen.
-M .E . Berlin , 26. Okt. (Privattel .) Die griechische Mili¬

tärverwaltung ist mit den zuständigen Berliner Stellen in
Unterhandlungen getreten behufs Beurlaubung mehrerer preu¬
ßischer Offiziere nach Griechenland. Insbesondere ist die Re¬
organisierung des griechischen Generalstabes unter Asiiftenz
deutscher Offiziere beabsichtigt. Man schließt übrigens hieraus ,
daß die Wahrscheinlichkeit eines Dynastiewechsels in Griechen¬
land nicht mehr besteht.

= Athen , 26 . Okt . In Militärkreisen nimmt man an , daß
sich der Militärverband nach Schluß der Kammer auflösen wird .

. Athen , 25 . Okt . Der in Aegypten gestorbene Grieche
Kialdanis bestimmte testamentarisch 20 000 ägyptische Pfund
seines Vermögens zur Bildung einer nationalen Flotte .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
M .E . Madrid , 26 . Okt. (Privattel .) Die Lage des spa¬

nische« Heeres in Marokko wird immer bedenklicher . Melilla
ist von jeder Verbindung mit Spanien abgeschnitten. Verschie¬
dene Stadtteile von Melilla sind überschwemmt. Die wenigen
Lebensmittel verderben. Bisher haben die fpcknifchen Truppen
nur unter starken Verlusten die Angriffe der Kabylen zurück-
geschlagen . _ _____ _ -

Die Vorgänge in Rußland .
— Petersburg , 26 . Okt. Gestern abend beschäftigte sich die

Reichsduma mit der Interpellation der Sozialdemokraten betr .
die Verletzung der Grundgesetz «. Während der Verlesung der
Interpellation verließ die extreme Rechte demonstrativ den
Saal . Die Dringlichkeit wurde abgelehnt und die Sache an
eine Kommission verwiesen.

— Kymmcnepää (Finnland ) , 25 . Okt. In dem Prozeß
wegen der Ermordung des früherenDumaabgeordneten Herzen¬
stein wurden die Angeklagten Laritschkin wegen Mittäterschaft
und Zuskeritsch wegen Anstiftung zum Mord zu je 8 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Der Zarenbesuch in Italien .
bc) Rom, 25 . Okt. In Rom , wo umfassende militärische

Vorkehrungen getroffen waren , wurde durch Sozialdemokraten
am Garibaldi -Denkmal ein umflorter Kranz mit der Inschrift :
„Gegen russischen Despotismus und italienischen Opportunis¬
mus !" niedergelegt . Der Besuch Messinas durch den Zaren ist
aufgegeben.

= Racconigi , 25 . Okt . Der russische Minister Jswolski wurde
heute vormittag mit Giolitti und Tittoni im Rathause vom Bürger¬
meister und den Aeltesten der Stadt empfangen . Hierbei sagte Js -
wolski italienisch : „Ich bin glücklich, Ihnen aussprechen zu können,
wie sehr die dem Kaiser von der Stadt Racconigi entgegengebrachte
herzliche Aufnahme in Rußland gewürdigt wird . Das russische Volk
wird darin einen neuen Beweis der wachsenden Annäherung zwischen
beiden Ländern sehen , die so viele gemeinsame Interessen und Ziele
haben . Ich persönlich bin sehr glücklich, mit meinem Freunde Tittoni
für die guten Beziehungen zwischen Rußland und Italien Zusammen¬
wirken zu können.

"
Nach dem Dank des Bürgermeisters für die Ehre des kaiserlichen

Besuches empfing Jswolski die italienischen Journalisten , in deren
Namen Vettori ihn als Freund Italiens begrüßte und ihn bat , dem
Kaiser di« Gefühle der Ergebenheit der italienischen Presse auszu -
fprechen . Hierauf wurden auch die ausländischen Vertreter der Presse
dem Minister vorgestellt.

Racconigi , 25 . Okt. Bei der Abfahrt des Zaren bildeten
Truppen auf den Straßen Spalier . Nachdem der Kaiser auf
der Schloßterrasse sich von der Königin verabschiedet hatte ,
fuhren die Majestäten mit den Ministern und dem Gefolge
unter Ehreneskorte zum Bahnhöfe , unterwegs von einer zahl¬
reich versammelten Menschenmenge mit den Rufen : „Es lebe
Italien !" „Es leb« Rußland !" begrüßt . Auf dem Bahnhose
schritt der Kaiser zunächst die von Besaglieri gestellte Ehren -
kompttgnie ab und begrüßte dann die zur Verabschiedung er¬
schienenen Spitzen der Militär - und Zivilbchörden . Hieraus
bestieg der Kaiser , nachd°m die Majestäten sich zum . Abschied um¬
armt hatten , seinen Salonwagen , aus dessen Fenster er noch
einige Minuten bis zur Abfahrt des Zuges um 3 Uhr sich leb¬
haft mit dem Könige unterhielt .

- ---- Chambery , 26 . Okt. Als der Zug mit dem Zaren fran¬
zösischen Boden erreicht hatte , stieg der französische Minister des
Aeußern, Pichon, auf Einladung des Kaisers gleichfalls in den

. Sonderzug . Während der Eisenbahnfahrt unterhielt sich der
Kaiser vor dem Diner mit Pichon über Fragen der allgemeinen
Politik . An dem Diner nahm auch Jswolski t -^ Der Kaiser
war sehr km" -* aestimmt.

— Chambery , 26. Okt. Der franzöfische Minister Pichon
russische Minister Jswolski hatten heute heute hier eine Unttrww
von 35 Minuten Dauer . Es wurden wie es heißt , all« auf der
ordnung stehenden Fragen der äußeren Politik besprochen . Die
redung war die Ergänzung der Trinksprüch« von Racconigi und ^
neue Bekräftigung des Bündnisses zwischen Frankreich und Rutzz^
Als der Zug in Chambery einlief , verabschiedete sich der Kaiser ^
sehr herzlicher Form von Pichon.

Handel und Verkehr . ^
* Dlannheimer Effektenbörse vom 25. Oktober. (Offizieller tz.

richt .) An der heutigen Börse gelangten die Aktien der Süddem!̂
Diskonto - Gesellschaft erstmals zur Motierung . Die Aktien wurdet ,
118,50 Prozent gehandelt und blieben zu diesem Kurse gefragt . gctJ

*
waren begehrt -, Heddernheimer Kupserwerk-Aktien zu 128 Pr « «»
Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien zu 146 Prozent und Pfalz . PretzhksO
und Spritfabrik -Aktien zu 160 Prozent .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle :

23 . Okt . : Karolina Kiefer , alt 78 Jahre , Witwe des Küs«,
Meisters Karl Kiefer ; Julius , alt 2 Monate , V . Julius Klein,
ner ; Ida , alt 1 Jahr 3 Monate 1 Tag , V . Rudolf Weisbrod ,
bursche ; Eduard Häringer , Werkführer , ein Ehemann , alt 64 Inh«
24. Okt, : Ludwig Dörflinger , Kaufmann , ein Ehemann , alt 44 JaA
Adolf Leopold, alt 9 Jahre , V . Friedrich Hanf , Weichenwärter j

'
ßW

alt 2 Monate 47 Tage , V . Friedrich Ehrler , Fabrikarbeiter : TheM
alt 3 Jahre , V . Julius Geiger, Kutscher; Josef David , Kausm^ '
ledig , alt 26 Jahre . -

Wasserstau » des Rheins .
Koullanz. Hafenvegel. 25. Okt . 3 44 m (28 . Okt. 3.50 w ).
Schnfferinsek 26. Okt . Morgens ü Uhr 1 .75 w (25 . Okt. 1 .65 «
Hehl. 26 . Okt. Morgens 6 Uhr 2. 11 m (25. Okt . 2,19 m .)
Waran . 26. Okt . Morgens 6 Uhr 3,84 m (25. Okt . 3,95 m),
Maunüelm . 26. Okt. Morgens 6 Uhr 3 .02 m (25 . Okt. 3,11 a*

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil z« ersehen .)

Dienstag de» 26. Oktober :
Apollotheater . 8 Uhr Varieteoorstellung .
L Athletiksportklub Germania . 8Vs Uhr Uebungsabend i Nutzbar,
BLrgerverei « der Südweftstadt . 8VS Uhr Zusammenkunft 4. Tyrotz,
Dentschnat. Handlungsgeh ^Berb . 9 U. Sitzung . MoningerKonkorefg

Kripdrichäliai " $ tnte « b««d von 8 Uhr an spielt fe»
* « ünsiler-Uapelle Fresco im Garteujach

Zllichs Zitherverein . 8Va Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kaiser -Restaurant . Jede « Abend von 8 Uhr an Künstlerkonzcrt
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 U. Turn . s. Mitgl . u. Zögl . in der Zentralturnhalr
Turngesellschaft. 8 llhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle . Realgymnasumj ,
Per . v. Aquarien - «. Terrarienfrenndrn . 8Vz A . Sitzung , Landskncht

Wollen Sie schön sein ?
wird Ihr Gesicht von allen Unreinheiten befreien und Ihnen einen klar«,
stischen Teint verleihen . Den » sie allein enthüll Myrrholiu mit an»
kanntet : und bewährter Schönheitswirkung auf die Haut. 5ch>

Dose (20 Stück Inhalt ) JL 1 .—. Zu haben in den ApothÄen . 82a

TecSchmidfs Tee

Koolilierole 14132
neueste Konstruktion , unter voller Garantie,

schwarz und emailliert In grösster Auswahl,
za sehr billigen Preisen and Rabattmarken .
Hammer & Helbling , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

Wieder liegt ein neuer Band „Dang und Klang" vor uns , ta
dieselbe prächtige Ausstattung , dieselbe klare Gliederung des Stoß»
wie die früher erschienenen aufweist und auch hinsichtlich seines mW
kalischen Inhalts sicherlich nicht hinter diesen zurücksteht . 3t®
fünften Male wurde eine reiche und sorgfältige Auswahl aus ^
von der Gegenwart am eifrigsten kultivierten musikalischen Gebiet«
getroffen , für deren künstlerische Gediegenheit schon allein der NaM
des Herausgebers , Professor Engelbert Humperoinck, volle Gewah
leistet. Die musikalische Auswahl des neuen 5. Bandes veremlp
eine Blutenlese bekannter und liebvertrauter Kompositionen «t:
solchen, deren künstlerische Reize dem großen Publikum noch über
raschend und neu sind ; sie vereinigt hervorragende Vertreter du
ernsten wie des leichteren Stils der klassischen und Salonmusik , f 1
Oper , der Operette , des Tanzes und des Liedes und bringt vor all®
nur wesentlich Musikstücke, die durch das Urheberrecht auf IM
hinaus gegen Nachdruck gesetzlich geschützt find, und die erst a®
Grund besonderer Vereinbarungen mit den Original -Verlegern «
diese Sammlung ausgenommen werden konnten. Man beachte dir
heutige Beilage . _

9oWi

Neueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhandluug,

Liebermann u. Cie„ Karlsruhe .
Ein literarisches Ereignis ist der soeben im Verlage von

und Plank , Berlin , erschienene Roman „Ein König von Juda " W*
Ernst Trampe . Geheftet 6 Mark , gebunden 7 .50 Mark . Der Dersassr!
der gleich Felix Dahn , Dichter und Gelehrter '

st, verdient es, nebe>
Freytag und Dahn als einer der Hauptvertreter des historischen
mans angesprochenzu werden . In düsteren, aber echten Farben Msk
uns der Dichter ein Kulturbild ersten Ranges vor . Er schildert
send den Niedergang des jüdischen Volkes und seine Vernichtung dum
das mächtige babylonische Reich . Die Helden des Romans treten
stisch aus dem Rahmen des Ganzen heraus und erscheinen, obwohl ei¬
ner längst vergangenen Epoche angehörend , lebendig vor unseie»
Auge. Die Sprache ist von einer solchen Wuchr und Schönheit, daß B
die Schöpfung unbedingt einen Ehrenplatz unter den Denkmälern
deutschen Literatur erobern wird . .

Goethe. Der Mann und das Werk von Eduard Engel . Ein EE
oktaoband von 40V- Bogen mit einer Ti?elbiILgravüre (Goethe oel
May ) , 32 Bildnissen, 8 Abbildungen und 12 Handschriften. (Concon
dia , Deutsche Verlagsanstalt E . m. b. H . in Berlin W 30) . Geh .
Mark , geb . in Leinen 10 Mark , geb . in Halbfranz 12 Mark .

Kriegsgeschichte Deutschlands im 19. Jahrhundert von Colmat
Frh . v . d . Goltz , kgl . preuß . Generaloberst . 1 . Teil : Im Zeitalter Na¬
poleons . Mit einer großen Karte und 60 Skizzen. Brosch . 10
gebunden in Leinwand 11 .50 Mark, in Halbfranz 12 .50 Mark . (8“
Georg Bondi , Berlins
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C/4ilofHorl/on Jacquard , in reichhaltiger Muster -dcmaiuecKen , und Farbenauswahl
St . JL 24 . — , 19 .50 , 15 .— , 12 .80 , 9 .50

Steppdecken in guter Verarbeitung
St . JL 36 .75 , 24 . — , 19 . 50 , 13 .25 , ly — ,

kettdecken , Erbstüll , für 2 Betten
St . JL 30 . — , 19 .50 , 16 — , 14 .25 ,

Bettdecken , engl . Tüll , für 2 Betten
St . JL 11 .50 , 9 . — , 7 .50 , 6 .45 ,

-Bettdecken , engl . Tüll, für 1 Bett
St . JL 4 .80 , 3 .90 ,

Waffeldecken , weiss und farbig
Stück JL 6 .50 . 5 .25 , 4 .50 , 3 .25 ,

7.10
4 .25

11.75
5 .60
3 .25
2 .45

Tischdecken , grosses Sortiment
St . JL 26 — > 19 .50 , 16 . — , 11 .25 , 8 . 50 , 5 .— , 4 . 25 ,

Chaiselonguedecken , meist oriental. Muster
St . JL 32 — , 24 . — , 17 . 25 , 12 .50 , 9 .75 ,

ReiSedeCken ni vorzüglichen Qualitäten

St JL. 38 . — , 26 — , 14 .50 , 11 .25 , 7.75 , 5 .50 ,

Kinderwagendecken
St . JL 8 — , 6 .80 , 5 .— . 4 .25 , 3 .50 ,

Bügeldecken , weiss, mit rotem Rand
St . JL 4 .90 , 3 .60 , 2.40 , 1 . 80 ,

Pferdedecken
St . JL 11 .- - , 6 .75 , 4 .80 , 3.50 , 2 .45 ,

1.75
6 .75
3 .45
2 .60
1.65
1.60
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Das beste u. zweckmäßigsteauf dem Gebiete der Fußpflege bietet

Wilh . Oschwald ,
Aiteller für Fusspflege ,

Krsuenstratze 31 , neben Gebrüder Hensel . 12722 *

Eleganfe

Damen -
? Stiefel

nur erste Fabrikate !
Neue Formen !

Unübertroffene
Auswahl !

In allen Preislagen !

H. Freiheit,117 Kaiserstr.
Telephon 1271.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins . 1S36S

Die einzige Umstandsbinde
die ihren Zweck voll und ganz erfüllt ,
ist der Heragürtel (Korsettersatz !.

Alleinverkauf : Reformhaus , Karlsruhe , Kaiserstr . 40 .
Telephon 2742 .

44843 *
-

^
A. H. Rothschild

Ausstattungs -Geschäft Kaiserstr . 167.
Trikot-Hemden , Unterjacken,
Unterhosen, Socken . : : , 15229

y
Dreckarbeiten jeder Art

'ünertenntinp m her Zuschneide-
schllle sott Johanna Weber ,

Herrenstraff« 33 .
Hiermit bestätige ich , daß ich in

einem Monat das Matznehmen , Zu¬
schneiden , Anprobieren und pünkt¬
liches Nähen gut erlernt habe und
kann deshalb diese Schule jeder¬
mann nur bestens empfehlen .

Elisabetha Becker . Lilly SchlieBler.
ließet die Lehrzeit von einem ,

zwei u . drei Monaten liegen noch
mehrere Anerkennungen in der
Schule zur Einsichtnahme auf .

Jeden Monat am 1 . u . 16. beginnt
ein neuer Zuschneide -Kursus (kein
Musterzeichnen ) . Auch werden ele¬
gante und einfache Kostüme und
Jacketts angefertigt . 14602 .6 .6

Schnittmuster werden abgegeben
und nach Maß angefertigt . Auch
Extrastunden werden erteilt .

magnuin honum

I Zentner Mk . 3,20

Mäusle

| Zentner Mk . 5 * 30

liefert frei Keller

Bucherer
| LkbenSMelkdusumgesW |

Kartoffel eit groö
und en detail . : :

Telephon Nr . 392. |
■ 15193 .3 .3 j

Pelze
zu staunend billigen Preisen

nur Zirkel 33 , II,
14.3 Ecke Herrenstratze . 15113

ikolh -D?rlehne , 4—5«!0, eventl.
ohne Burg , an jed . auf

Wechsel , Schuldschein , Wertpapiere ,
auch Ratenabzahlung gibt Central-
Büro Berlin N , 24 . Rückp. 9439a .6,2

II
I

18 .uu
AUSSTATTÜNGSHAU5

MODERNER

WOHNUNG5 EINRICHTUNQEN

MÖBELMAOAZIN
VEREINIGTER SCHREINERMEISTER

E . G. M. U . H.

AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114
GEGRÜNDET 1883. v

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA GO MÜSTERZIMMERN .
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPE ZIEHWERKSIÄTTE.

II II
1 1

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 52 . Telephen 2340 ,

Grösste und leistungsfähigste Desinfektions-
Anstalt Deutschlands . 12038*

A somit'ment ganzer Anwesen äusserst billig.

Gesucht Mk . 7000 .-
auf gute n . Hypothek zu 6°/0 Zinsen .

Offerten unter Rr . 3338636 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

kanarien- Sänger ,
tourenreiche Bügel , billig abzugeben

Martn - Alrxandraslr . 32. B38214 .3 .1

Meine Wohnung ist jetzt iS "7'“7

Lachnerstratze 3 11
F. Richter ,

Zeichuerin fiir Stickereien.

Einziges Spezialhaus
seihstgefertigter

iektioD
O. Rumpf

Kronenstrasse 17 a,
nächst der Kaiserstrasse .

Spezial -Abteilunq für
feine Massanfertigung

= Korsettlager. =
14094 10 .8

SchuhlMen
aller Art wie : 15427

Herren- und Damenstiefel
Von den einfachsten bis zu den
allerseinften (Derbhsch » itt,Goodyär -
Welt , « .), gefütterte Damenstiefel

in Knopf - und Schnürstiefel .

Allerlei Kinderstiefel
bis zu den feinsten Ausführungen

hat billig abzugeben

Heinrich Harrer ,
Lagerhaus und Spedition

Karlsrnhe -Mühlbnrg .
Philippstraße 19 ._ Telephon 1669.

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B38505 .4 .2
dl. Gross , Markgrafenstr . 16 .

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten iie von reellem Versand¬
bause Tamenkleiderstoffe . Anzug -
poffe. Damen - und Herren -Kon -
tektion . Wäsche- und Aussteuer¬
artikel . Gest . Offert, unt . Nr. 14734
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Ausgefallene Haare
kauft Wilhelm Hager , Friseur .
B37292 .14 .2 Kaiserstr . 61.
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Karlsruher
Tnrngemeinde

(1861 ).

Turnen :
Mitglieder u . Zöglinge Dienst.

Freitags 8—10 Uhr abds .,
Zentralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DapuMbteilung A. -dontags
/s9—V,10 Uhr abds . , höh.

Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Duneuabteiluig B. Mittw.
■/, 9— '/, lOUhr abds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

DuBeaebtellang C. Donnstgs.
1jt9—*/,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Frauenabteilug: Donnstgs.
7,9 —11/«10 Uhr abdij. höh.
Mädchenschule , Sophien -
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

eder Zentraltumhalle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vereiaslakal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn -

. stunden oder direkt beim
i Vorstand . Der Turnrat .

Bekanntmachung . Seine Kelterei
Die IS Vorträge des

lanlnngs-Hilien -feU
Ortsgruppe Karlsruhe .

Hente Dienstag ,
abend, PunktsAhr

Sitzung
im Montnger ,

Sonkordia - Eaal
Besuch Von Standerkollegen will-

Ammen . Der Borstand .

Dllichs Zithempein
Karlsruhe . .

Heute Dienstag 7,9 Uhr:

(BerelnSnbend ).
Lokal : LSwenrache«.

Pfälzerwald-Verein ei
Ortsgruppe Karlsruhe .

Vereinsabend
Mittwoch abend halb S Uhr.

gier Jahreszeiten , Hebelstraße 21 .

il 14959 .12 .7pollo
Mer

Marienstrasse 18 .
Direktion : Jos . Engels .
Vom 16 . bis incL 31 . Oktober

Gastspiel von
Saffira Pradyaih

Verbrennung der Witwe des
_ : Indischen Rajah . =

Residenz-
Theater

AMMtogWh,WM >stratze3ü
Das interessante Programm

Vom 23 . bis tnfl . 26. Oktober
enthält unter anderem :
Miß Saharett in ihrem spa¬

nischen Tanz . Humoristisches
Tonbild .

Ei « englischer' ' 1 - Boxkampf .
Interessantes Sportsbild .

Sprengungen am Rheinbett
bei Laufenburg , ferner der
bekannte 15468

Rheinfall bei Schaffhausen
mit Umgebung. Äußerst in-
tereffant und sehr lehrreich.

Schönes Tafelobst
ist zu haben B38568.3 .1

Kurvenstraff« IS.

lm UWerMsprchssors Br. Thiersch ra sireiblirg
über

Hauptstätten antiker Kultur zur Römerzett
beginnen am

Samstag den 30. Oktober .
Der 1. Borttag wird an diesem Tag von 7,18 bis 7-1 Uhr im

Palais Prinz Karl abgebalten, die übrigen Vorttäge finden wegen
Vorführung von Lichtbildern im Hörsaal des geologisch -mineral¬
ogischen Instituts der Tech«. Hochschule. Kaiserstr . 12 , Eingang
Hauptportal - Westseite, statt , jeweils Samstags zur gleichen Zett .

Karten sind bis zum Beginn der Vorträge erhältlich Mittwochs
und Donnerstags 18 Uhr im Palais Prinz Karl und zu jeder
Zeit in Önckens Kunsthandlung . Kaiserstr . 168 . 15215

Grotzh . BiktoriapenfioGtt.

Museumssaal — Karlsruhe .
Donnerstag den 88 . Oktober , abends 8 Uhr :

Kammermusikabend
Wiener

Streichquartett Fiizner
Herren : Fitzner-- Weissgärber — Czerny — Walther.

Programm :
1 . Mozart : Streichquartett , D-dur (Kochel-VerzeichnisNr . 575) .
2 . Jan Krandts - Iluys : Romantische Serenade 'Manuskript ).
3 . Brahms : Streichquartett , C-moU, op. 51 Nr . 1 .

Eintrittskarten : Saal Mk . 3 — und 1 .50, Galerie Mk . 2.—
und 1 .—, im Vorverkauf und an der

15336 Abendkasse .
Die Mitglieder der Mozart - Gemeinde Karls¬

ruhe erhalten im Vorverkauf die Karten auf numerierte
Platze zum halben Preis . TtS

HofmusikalienhandlnngFr * Doert ,
Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstr . — Telephon 2003 .

Karlsruhe . — Museumssaal .
Samstag den 30 . Oktober , abends 8 Uhr :

Klanierabend.
Max Pauer

Stuttgart .
Konzertflügel Schiedirtayer .

Eintrittskarten : Saal Mk . 4.—, 3.—, 2 —, Galerie Mk . 2 .50
und Mk. 1 .50.

Vorverkauf in der Musikalienhandlung Eranz Tafel , vorm.
Hans Schmidt, Ecke Lamm - und Kaiserstrasse, Telephon 1647 ,

und an der Abendkasse . 15484 .2 .1

Gothaer ftehensverfiebernngsbanb
auf Gegenseitigkeit . - Mitte Oktober 1909 :

Bestand an eigentl . Lebensversicherungen : eine Milliarde Mk .
Bankvermögen . 355 Millionen „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 561 „ „

„ gewährte Dividenden . 262 „ „
Alle Überschüsse kommen den Versicherungsnehmernzugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .

Prospekte u . Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
Repräsentant für das Großherzogt . Baden ,

I» Karlsruhe i . B .,Eifenlohrstr . 19. Tel. 2088 .

Telephon 745 .

Meiner verehr ! . Kundschaft, einem titl . Publikum zur
gefl . Kenntnis , daß heute ein

Gebirgs Kartoffeln
( inagnum bonum )

eingetroffen ist und bitte ich noch ausstehende Bestellungen
sofort aufgeben zu wollen. 15490

Preis von Mk . 3.20 p . Ztr . halte ich nur für heute aufrecht.

Telephon 4185 . Augarteustr . 24 , Ecke der Wilhelmstraße.

empfiehlt 15445
Friedrich Braun

Augartenstraffe 83 .
Auch sind Mostäpfel , der

Zentner 5 .50 Mk ., dort zu haben.
Von heute an wird

prima Tafelobst
am Bahnhof Karlsruhe - Mühl -
burg zum billigen Preis täglich
von morgens 8 Uhr bis abends“ Uhr verkauft . 15501 .2 .1

üTafeläpfelü
gute Sotten — per Ztr. 11 Mb.

Kanada - Reinetten
zum (Ernanntem, schöne haltbare Ware ,
--------- von iS Mk. per Ztr. an ----------

bei 15497 .2 .1

JT • JESc ^ xx «ei *
SN gros Siidsriichlen -Spezialhans SN detail

Gebrauchtes , aber gut erhaltenes
Damenrad mit Frei lauf zu kauf,

esuchi . Off . u . Nr . B38595 an die
xped . der „Bad . Presse" erb.

Vorhänge u . Store , Küchen¬
schrank , Handtuchständer, Eck¬
schränkchen billig zu verkaufen .
B38665 Bochtzr . 52 , 4. St ., r .

Vi 'tndct -
hol )

großer ß
Bündel 4

o

Umsonst
gibt Ihnen kein Geschäftsmann etwas. Jedoch
haben wir von heute ab bis 15 . November

Ausnahmetage
und liefern mit bekannter , tadellos künstlerischer
Ausführung und garantiert allerbestem Material

*
,s

Hni »tti
Vrikets

7 Stück 10 *>

Bügel,
kohlen

2 Pfd . Paket 15 ü mt

10.7 empfehlen 14338 fl

Br*
G . m . b. H.

In den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Zwei Herren
suchen deutsche Konversation .

Offerten unter Nr . B38594 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3 .1

Acker zu Mundjtfii,
in der Nähe der Hirschbrücke . Zu
erfragen 154912 .1

Degenfeldstraffe 4.
tttfc '• c

wird in gute Pflege genommen.
Durlach , Motlkestr. 28, .p . B38628

Hund zugelaufen,
(Rasse Rattenfängers .

Abzuholen gegen Einrückungs¬
gebühr im 15485

Garnisonslazarett ._

Zugelaufen 1
ein junger Schnauzer (Pfeffer und
Salz ) . Abzuholen gegen Einrück¬
ungsgebühr Kriegstr . 48, im Lad.

AM. Hchhkattt Karlsruhe .
Dienstag de« 2« . Oktober 1900 .
12. Abonnements-Vorstellung der

Abi . A träte Llbonnementskarten ) .
Hoffmanns Erzählungen

Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Vor- und Nachspiel, mit Benützung
der E. Th. A . Hoffmannschen Novellen
von Jules Barbier . Musik von

JacqueS Offenbach .
Musikalische Leitung : Alfred Lorcntz.
Szenische Leitung : Peter Dumas.

Personen des Bor - « . Nachspiels :
Hoffmann . . . Jadlowker.
Stadtrat Lindorf . Max Büttner .
Niklaus 1 Stu - l Warmersperger.
Nathanael / deuten (Eugen Kainbach .
Hermann, Student Ad. Bodenmüller
Stella , Opernsängerin Olga Kallensee
Andreas , ihr Diener Adolf Hallego .
Lutter, Wirt . . . Franz Roha.

Studentei^ »Aufwärtcr.
Schauplatz : Lutter? Keller in Berlin.
Zeit : Anfang des 19. Jahrhunderts .

Personen der Oper :
Hoffmann . . . Jadlowker.
Niklaus . . . K. Warmersperger.
Olympia, einAutomat'
Giulietta . . . .
Antonia , Crespels

Tochter . .
Coppclius, Brillen- ■
• Händler . . .
Dapertutto,Kapitän .
Doktor Mirakel . . ,
Cochenille, Spalan -

zanis Diener
Pitichinaccio
Franz , Crespels

Diener
Spalanzani , Prof .

der Physik . .
Schleust ! . . .
Crespel , ein alter

Musiker . . .
tSine Stimme . .

Gäste . Lakaien .
Zeit : Ende des 18. und Anfang des

19. Jahrhunderts .
Anfg . 7 Uhr . Ende nach 7-18 Uhr.

Kasfe.Eröftnung V4? Uhr.
Große Preise ._

Umhänge
und Capes reinigt oder färbt in
kürzester Zeit die Färberei und
ehern. Waschanstalt Printz ,

12 Visit glanz 1 .50
12 Gabinet glanz 8 .90

13 Visit matt 4 .20
13 Cabinet matt 8.—

<D Moderne Formate dementsprechend.

Auf speziellen Wunsch
geben wir unserer werten Kundschaft gerne

eine Bromsilber

Vergrösserun
mit Passepartons 30/36 cm gross für

Pfennig.

Photographie

Kari -Friedrichstr . 33 , neben Hots ! Germania .
Telephon 2331 .

Das Atelier ist auch Sonntags den ganzen Tag
bis 6 Uhr abends, geöffnet. 15459 2 .1

Halt ! Halt !
Wo kauft Ihr Eure besten u. billigsten Tafeltrauben ?

Täglich auf dem Markt am Stephansbrunnen , das Pfund zu30 und bei mehr 25 Pfg . Es ist der letzte Waggon . B38655
Fra . Schneider , Rüppurrerstraße 20 .

Tüchtige Imciischlieideli»
empfiehlt sich in und außer dem
Haufe . Beste Referenzen stehen
zu Diensten . Gefl . Offerten er¬
bitte unter Nr . B38535 an die
Exped. der „Bad . Presse".

suchen zur Gründung eines ‘ .
rentablen Fabrikat ionsgeschäftes
einen 15499 .3.1

Wen Teilhaber
mit Mk . 10—16000 Kapital . Gefl.
Zuschriften unter F. K . 4828 an
fudolf Mosse , Karlsruhe i , B.

Gebrauchte , aber guterhattene
Bade-Einrichtung

mit Gasofen wird zu kaufen gesucht .
Off. m. Preisang . u , Nr . B38637

an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

>Olga Kallensee

>Max Büttner

Adolf Hallego.

Friedrich Erl .
Ed . Schiller .

. HanS Keller.

. Rosa Ethofer
Gondoliere .

Kochherd ,
gut erhaltener , kleiner , mit gut
funktionierendem Backofen , zu kauf ,
gesucht . Offerten unter 8338668 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Bahnhof-Wirtschaft
mit Metzgerei krankheitswegen
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . B38534 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

8iniihi»n.p | . Sailen!
in bester Lage und für jedes Ge¬
schäft passend , mit 3 Zimmer und
Zubehör sofort zu verpachten event.
das Haus zu verkaufen.

Käufer wüyj )e mit Laden u . Wohn¬
ung so ziemlich frei sitzen. 15482

Näheres durch
Joh . Petri , Wilhelmstraße 13

IhaussIDcrkauf.
Ein in der Schützenstraße ge¬

legenes , gut gebautes Haus mit
Hinterhaus und Querbau , Spezerei¬
geschäft mit guter , vollständiger
Ladeneinrichtung , billig zu ver¬
kaufen . Käufer fitzt frei , hat Geld
übrig und Kapital steht zu 7 Proz .
Günstige Gelegenheit für jeder¬
mann . Offerten unt . Nr . B38591 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb

Oeschäftsliau »
zu verkaufen in Durlach , Miet¬
ertrag 1670 Mk ., Kaufpreis 27700
Mark , oder auch Laden an größeres
Geschäft als Filiale abzugeben .
Offerten unter F . K . 4825 an Rndols
Masse , Karlsruhe . 15498 .21

Restaurant
Kauf oder Tausch .

Sehr aut gehendes Geschäft, neu
aufs Beste eingerichtet , nebst großer
Mietseinnahme , ist billig zu vei3
kaufen, oder gegen eine Metzgerei
oder Privathaus zu vertausche». . IOfferten unt . Nr . B38697 an di
Exped. der „ Bad . Presse " erb.

AltgenhMM
Großes eichenes Buffet , schöner

Weißzeugschrauk, pol. Schränke ,
große Anzahl versch . Tische , Stühle,
pol. Bettstelle , Nachttische , eich , m
nußb . Trumeaux , 2 ganz neue
Sederbetten , neue Waschmange ,

andtuchständer gibt sehr billig ab

Schreinerei Rudolfftr. 19.
Empfehle mich in Lieferung von

Möbeln aller Art , Auszugtische
mit hervorragender Konstruktion.

— Referenzen zu Diensten . —

Eichcndielcn
jeder Stärke , gut trocken , zart und- verarbeiten gibt preis-weich zum
würdig ab B38658 D . O.

Magen-Nerkauf.
Neue u . gebrauchte Federnprit -

schen-Wagen mit Pat .-Achsen, von
10—80 Ztr . Tragfähigkeit , stehen
billig zum Verkauf . B38ü0l
Mech . Wagnerei , Goetbestr. 15*:

Guterhaltener

Mtaior, Trittbrett.
Gestönze unö ßiM
für eine große Esse zu verkaufen

Zu besichtigen 154&
Weltzienstraffe 4 , Werkstätten

3m verkaufen wegen Wegzug :
Tisch u . Sofa , Kommode, Hand-
Wägelchen , 4rädr . Durlacherstr . 7o.
Anzuseben von 1 Ubr ab . B3866t
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Hur so ' nge Vorrat .

chmoller > 9
ßaushait

zusammen 90 H

1 Kaffee-Dejeuner , echt Porzellan 90 3t
10 Weingläser auf Fuss . . . 90 3t
1 Satz Glasschalen , 6 Stück . 90 H
1 Käseglocke l
1 Butterglocke j
6 Bierbecher m. Mattband u . Tabl . 90 3t
1 Papierkorb, gross . . . . 90 3t
1 Holzbesteckkasten ) _ A .
1 Wichskasten } msaram 'n 90 *
1 Kaffeemühle, gutes Werk . . 90 H
1 Wärmeflasche , 28 cm . . . 90 3t

I i Ofenschirm , lackiert , moderner
Liniendecor . 90 3t

1 engl . Kohlenkasten , dazu
passend . 90 H

1 Zwiebelbehälter 1 _ _ „. — > zusammen 90 3)1 Topflappenbehälter J
1 grosse Brodkapsel , ff . lackiert 90 3)
1 Mandelmühle . . . . . 90 H
1 Spülbürstengarnitur , 4 oder

6teilig . . . 90 3t

4 Rabatt auf sämtliches
111 / Emaille-Geschirr
■ Hl / II und auf unser® j “ seit Jahren bewährtes
Reln-Alumininm-Geschlrr.

1 emaill . Löffelblech , 6 Esslöffel 90 3t
12 Stück Britanina-Kaffeelöffel 90 3t

Haushalt
1 Küchengarnitur, bestehend aus

Halter , Wellholz , div . Kochlöffel
Reibekeule . 90 ^1 Küchengarnitur, bestehend aus
Halter mit Wiegemesser und
Hackbrett . . . . . . . . 90 ^

1 Küchengarnitur, bestehend Gis
Hackbrett , Messerputzbank, dir.
Kochlöffel , Reibekeule u . Fleisch¬
klopfer . 90 ^1 Hausapotheke . 90 ^1 Handtuchhalter 1

1 Kleiderhalter j Zusammen . 90 ^
1 Wachstuch - Markttasche mit

Holzstäben , gute Qualität . . 90 ^1 Küchenlampe , 8'" 1
1 Petroleumkanne , 2 Lit. j

zus- •
1 Garniturmit3Tranchiermessern 90 ^3 Paar Solinger Bestecke (Messer

und Gabel) . 90 ^1 grosses , buntes Waschlavoir 90 ^1 Emaille- Eimer, 28 cm . . . 90 ^2 Emaille-Kochtöpfe . 90 ^1 Zinkeimer |
1 Scheuertuch/rammen . . . 90 ^
1 Möbelklopfer , 1 Wichs - und

1 Kleiderbürste , zusammen . . 90 ^1 Handbesen , 1 Kehrichtschaufel ,1 Waschbürste , 1 Topfreiber 90 ^2 Emaille - Kaffeekannen . . . 90 ^1 Suppenschüssel , 6 Teller . . 90 ^12 Dessertteller . 90 ^

Galanteriewaren
1 Blumenvase , gross mit Beschlag 90 ^
1 Fruchtschale auf Fuss . . . 90 ^
1 Butterdose , in weissem od . buntem

Glas mit vernickeltem Teller und '
Deckel . 90 ^

1 Geleedose , versch. mod . Formen 90 ^1 Tortenplatte m . gutvernickeltem
Rand und Henkel . 90 ^1 vern . Brotkorb m . Majolika -Einl . 90 ^1 mod. Säulenaufsatz , echt versilb . 90 ^1 Butterdose mitEinsatzu . Henkel,echt versilbert . . . . .

1 Konfektschale ,
90 ^

echt versilbert . 90 H

Bijouteriewaren
1 vergoldetes Kettenarmband mit

Anhänger . . 90 H
1 Doublö - Damen - Uhrkette mit

Schieber . , . 90 H
1 Herren -Uhrkette , 18 kar . verg. 90 )
1 vers .Kettenarmband m. Anhäng . 90
1 Halskette mit mod . Anhänger,800/1000 g stempelt . . . . 90 H
1 Zigaretten -Etui , echt versilbert 90 h

Silberbestecke , 800 gestempelt,
wieObstmesser , Konfektgabel ,
Brotgabel etc . 90 Z
mod . Perlhandtasche . . . . 90H

1 Herren - od . Damen - Portemon -
naie, versch . Fatzons . . . . 90 <Z

4 Metall -Bilderrahmen , Visit . 90 3,
2 Holz -Biiderrahmen , Mahagoni . 90 H

Lebensmittel
i Pfd . Kakao . .
1 Pfd . Schokolade
1 Pfd . Pralines . >
V» Pfd Kaffee \

1 Paket Tee /
1 Pfd . Malzkaffee
V» Pfd . Perlkaffee

90 4
90 §
90 4

zusammen

zusammen
Fl . Himbeersaft j
Tafel Schokolade J
Fl . Tischwein , rot
Pakete Waffeln
B . = 2 Pfd. Bohnen
B . = 2 Pfd . Erbsen .
B . == 2 Pfd . Kirschen oder
Reineclauden oder Birnen . .

zusammen

zusammen

>zusammen

Kurzwaren
12 Dutz . Perlmutterknöpfe . .6 Dutz . Druckknöpfeund 3 Paar

Schweissblätter .20 Stern schwarz Nähseide6 Coup . Strumpfgummi für je1 Paar Strumpfhalter . . . .3 Meter Sammtstoss m . Besenl.1 Paar Strumpfhalterund 6 Paar
Nestel . 90 HDutz . Wäschband - Schliessen 90 Heieg . Ueberzieher-Monogramml
Paar Sockenhalter / 90Z

90 3t

90 H
90 3t

90 3t
90 3t

2
1
1
12 Frottierhandschuhe . . . . 90 H10 Meter Wachstuchspitzen 1
3 Dutz . Reissnägel j *
1 Frisierkamm , Waschfleck ,Zahnbürste . 90 H

90 H1 Haargarn .tur, 3 und öteilig

Feine , elegante , reinwollene

Anzüge u . Paletots
«ach Matz

empfiehlt von Mk . 45 an und höherin lebet Preislage . — Auch werden
zrmegebene Stoffe verarbeitet .Garantiert für guten Sitz .

Gatterthum . Lchüeiderineisltt,
,_ Kronenftaste 31. 14929

•w

Eine gröbere Partie^ Hlllirzöpse
wird mit 5 Prozent Rabatt abge¬
geben bei B38171 .6 .2

Wilh . Hager ,
Damen - und Herrenfriseur ,Kaiserstrabe 61.

Verkauf
von neuen und getragenen

Libern uni) Schuhen
16205 zu billigen Preisen . 4 .2
Mcheffelftratze 64, Laden .

X Billige Wen
Rustkohlen I, II, III u . IV Größe
TchmiedeNustkohlen
Anthrarit -Nustkohlendto . für Sauggas -Motore
Bruchkoks „ Zentral -Heizungdto. „ irische OefenGaskoks , grob und gebrochenBrikets
Saarkohlen , Stücke - , Würfel- ,Nuß¬kohlen liefert sofort und billigst
Theodor Hopff , Kohlenhandlg

Mannherm . 9101o6.3

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von7 Mark an bis zu den feinsten.Jul . Weinheloier .
13819 Kaiserstraße 81/83 . 10 .10

Miiller Jeooro
“

ist und bleibt das beste
Pflanzenfett , trotz der
vielen Konkurrenz -Fabrikate .

Engros-LagerW. Erb,
Lidellplatz . 14307

Kaffee
»Nd 14886»

Spezialgeschäft

LmnmWr
Wamn-LtzMion

Kaiserstrabe 152.

tm staiiie ■
werden dauerh . geflacht, » . repariert

StUhlslech 'erri Pr . kirnst ,Adlerstratze 3. 13856 * .

Mter-Taselöpsel !
edlere, haltbare , bessere Sorten ,sorgfältig behandelt , versendetLZtr .11 Mk . 7936a
Slijlotrianö Fr . Möller,

Weitzenburg i. Eis

tr.
bestehend aus : ein kompl. engl .
Schlafzimmer, hell nutzb. pol., 2
Bettstellen m. Rost, Polst , u. best.Matratzen, 1 Waschkommode mitMarmor u. Spieaelauss . mit Ka-
chel-Einl ., Nachttisch mit Marmor ,1 großer Lteiliger Spiegelschrankmit Kristallglas . 1 Handtnchst ., 1
Schrank. 1 Vertiko mit Spiegel -
aufs ., 1 Ausziehtisch, 4 best. Rohr¬
stühle , 1 Plüschdiwan , 1 Küchen -

. schrank , 1 Küchentisch , 2 Hocker,i 1 Wandbrett wird um den sehrbilligen Preis von 191 * . 640
abgegeben. Federbetten jn jejjet
gewünschten Preislage bei

Lud . Seifer ,Möbel - und Bettengeschäft .
Waldstraste 7, 15088

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren,u. Frauenkletder. Stiefel . Uhren.Gold .,, Selber und Brillanten .Mrlrtar - Uniformen . gebrauchteBetten ., ganze Haushaltungen,sowie eruzelne Möbelstücke , undzahle hierfür . Werl das größteGeschäft, mebr tote jede Kontur«renz. Gefl . Offerten erbittet
9487 Levy ,Tel . 2015 . Markgrafenstr. 22.

Abbruch.
. . In der Mühlburger Brauerei:>t vom Abbruch gesundes, scharf¬kantiges Bauholz zu verkaufen.Näheres Abbruchstelle . 13873.3.2

itläirr- iM ölagta • ütrtaii!.Ein leichtergebrauchterLandauer,ein Gig mit Verdeck und ein Zwei -spänner -Chaisengrschirr hat billigzu verkaufen 14733.6 .511. Oswald , Karlsruhe.Schützenftr. 42.

Bäckerei
in guter Stadtlage mit Jl 120 .—Tageseinnahme, preiswert zu ver¬
kaufen. Off . unt . Nr. B38847 andie Exped . der „Bad . Presse " .

Zu verkaufen
in Acheru

l ‘j , stock. Wohnhaus mit Zube¬hör u. 6,59 Ar Garten mit tragb.Obstbäumen , frei gelegen , unweitdes Marktes. Kaufpreis 8500 Mk .bei 3500 Mk. Anzahlung .Näheres bei R . 1/flhr , Martin¬
straße. daselbst . 9402a .3.3 .

Eine vollständig neue , zu allen
Branchen sich eignende

Ladeneinrichtung ,bestehend aus Regalen , Theke und '
Schaufensterverglasungen, sowieeme Kontoreinrichtung
sind umständehalber preiswert zuverkaufen , ebendaselbst einwenig gebrauchter Handwagen .20 Zentner Tragkraft.Offertenunter Rr . 8338422an die •Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2
6b | Lilienfelder Bindh . 220 « » . m .^ »»« Zubehör 15 Mk . zu verkaufen . >B38634 Lachnerftr . 24, 3. GL. c.

m
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In plombierten Säcken von netto 1 Ztr .
** ■

•> . m t irr i
werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

55 Braunkohlen XUnionX Brikets
in den einzelnen Stadtteilen durch , meine Fuhrwerke angeboten . Das Cnion -Brannkoblen -Briket eignet sich für Herde und Oefen jeden Systems , verbrennt

mit starker , langanhaltender Hitze , ohne dabei merklich Ranch , Geruch , Bass oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökonomische

Verbrennen Banerbrand erzielen und kostet

IHlk. 1 .25 per Ztr . frei Keller oder Wohnung , gegen Kasse .

Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an bestimmten Wochentagen . Bei Mehrabnahme billiger .

B . Mülberger ,
Karlsruhe

Telephon 250.
15408.7.1

Rhederei. Kohlen, Koks, Braunkohlen -Brikets.

Kontor : Karlstr . 29a . Grosses Lager am Rheinhalen .

WlhgMch-Vttsleigttmg . t
Donnerstag den 88 . Oktober , nachmittags °>->3 Uhr. werden

im Auktionslokal . Ziihringerstratze 89 gegen bar öffentlich versteigert :

IW Stück Hirschgeweihe
Schädelechte Sechs-Ender und Acht-Ender.

Auch kann vor der Versteigerung die ganze Sammlung abgegeben
werden . Liebhaber ladet höflichst ein 15487

8 . Hischinaiiii , Auktioirsgeschäst .
Zähringerstraße 29 .

Restauration ,^um weißen Berg
M

(Inh . : Fr. Jos. Kretz).
Ausschank des anerkannt vorzüglichen Schremppschen

Hellen Fidelitas - und dunklen Lagerbiers .

♦ ♦ Reine Weine . ♦ Gute bürgerl . Küche. ♦ ♦

Mein nenrenoviertes . ca. 90 Personen sassendesNebenzimmer
als nar Vereinsloka -1 "SB

vorzüglich geeignet, empfehle titl . Vereinen und Gesellschaften
zur gefl . Benützung . 15483

Neuen fügen Apfelwein
prima Qualität .

sowie
halb dergohren . em¬
pfiehlt billigst die

Apfelweinkelterei von
C . Frantzmann , Durlach .

Telephon 166 . 15345 .4.4 Faß leihweise.

IUI. Rudolph,
nunmehr Kaiserstrasse 149, II . Et.

— Kunstbandi . Büchle —.

Ständige Ausstellung von

Modellen «. garniertenHüten
feineren Genres . 14750 .6.4

Grösste Auswahl bei massigen Preisen

Schleier. Federn .
Neu -Anfertigungen in kürzester Zeit .

Bel Barzahlung gewähre 5 Prozent Skonto

■ S gibt kulant Kapital jeder Höhe »>>Firmen , « uf
Bürgen , Hypothek, Aasstände, Kaution, Kredit auf
Akzept . Komm.-Kapital , auf Erbschaft , au Beamte .

JT. A. lOOll bef. Rudolf Mosa « , Berlin SW . 9349a2.2

Rudolf Vieset
Kaiserstrasse 153 12946 *

Strumpfwaren, Garne, Trikotagen .

u. Damenkletder , Schuhe . Stiefel
re. werden , da großer Bedarf , am
besten gezahlt von B38361.4 .3

I Stteber, Btntpltnitratt l)
Durch Postkarte benachrichtigt,

komme zu jeder gewünschten Zeit .

Ankauf
von getragenen Herren - u . Damen¬
kleidern , Schube u . Stiefel , Kinder-
klcider und Wäsche . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 2338302.3 .2
Wilhelm Schwab , Brunnenstr . 7.

MF Fahrrad "WH
sos. weg . Abreise f . 25 Mk . zu verk .
B38669 Kronrnstraße 42, ll . r .

Pfänder
Versteigerung .

Mittwoch den 27 . Oktober, nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstraße 29 im
Auftrag der Pfandleiherin Frau
Emma Jöst die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch VII
und Vl II von Nr . 828 bis 3708
als :

Herren - und Fraucnkleider ,
Weißzeug, goldene und sil¬
berne Uhren , goldene Ringe ,
Schuhe und Stiefeln usw.

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschutz des Erlöses

nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt, bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt . Liebhaber
ladet höflichst ein 15488

8. Hischmann, AuktmsgesW.

ß
Kaffee - und

°
Tee-Service

in 14459*

Porzellan ,
Steingut ,
Rein Nickel ,
Messing ,
vernickelt ,
versilbert .

Grosse Auswahl .
Billige Preise.

LWohlschlegel
Kaiserstraße 173

Luxus- und Lederwaren,
Haushaltartikel.

V _ /

z AchtungZ
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePreffe sür getragene Herren -
u . Damenkleider , Schuhe , altes
Möbel rc . Postkarte genügt. 5 .8

l > . Turnei *,
Scheffelstratze 64 , Laden.

Telephon 1339 . 15204

Moftäpfel !
Prima saure Rheinländer Most-

äpsel hat zu verkaufen d . Zentner
zu 5 .50 Mk . B38469.4 .3

Fantaleon Delabar ,
Scherrstratze 8 .

Taseläpsel
mehrere 1600 Ztr ., so lange Vorrat ,
100 Zentner Ladungen franko jeder
Bahnstation von Mk . 6 .50 an
per Zentner . 9468*

H . Steinbach ,
Gondelsheim .

33r, med. Ö. Sehmidop
Nasen-, Hachen- und Ohrenarzt

zeigt seine Rückkehr an.
Kaiserstrasse 164 . 15436 .2.1 Fernsprecher 1889.

■ « ■ ■ ! ■ ■ ■ ■ ■ ■ lauuuua « *
* « ^

» C. F.Treiber ,
E . Bürkels ^ «

Nachf. • •

Karlsruhe — Waldstrasse 48 SS
■■

Betten * u. Ausstattungs =Geschäft
Grosses Läger in 14368 .4 .4

Baumwoll- und Leinenwaren, Bett. , Tsch - und
KUchen >WHsche, Domen-Wäsche, Trikot-WSsche,
Wolldecken , Steppdecken und Bettdecken etc.

Anfertigung nach Maas

von Herren - und Damen -Wäsche .

» » Uebemahme ganzer Ausstattungen .

■ ■

% £ • ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ! ■ ■■■■■ ■■■■■■■ ■*£+*
Brust -Tee .
„Sinnt" (Lieberfche Kräuter ) Pak .50-h

AbfUhr -Tee J
„ Frangula " tote Schutzmarke Pak . 50 H

Hustsn -Irovksn
Marke „Klare Stimmen " Destillat ,
50 Pfg . z .h . in Karlsruher Drogerien .

Mühlburg : Max Straus .
Durlach : Ansrnst Peter .

Neu zugelegt:
Briketts

7 St . 10 Pfg ., p . Ztr . M . 1.30 >

Bündelholz ,
große Bündel , 18 Pfg .,

Kohlen
im Kleinverkauf von80Pfg .

an , 152301

Bügelkohlen ,
2 Pfund -Paket 15 Pfg .

Rabattmarken .

Karl Trieb,
Kolonialwaren.

Zähringerstratze28 .

Tafelbutter10 Pfd . Colli
Mk. 8 .50

_ 5- Probe ein
Colli l :2 Butter , »;s f. Honig Mk . 7 .90 .
Spitzer, Tluste G . 276 , via Schlesien .

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
Hobe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schube, Stiefel
u . s . w . Postkartegenügt . 2338316.5.3

A . Zelewitzki ,
Markgrafenstratze 7.

Nürnberger Spielwaren !
Pnppanl Christbauin -Verzierungen
Nonheitoa in 10 , 50 und 100 Ptg .
Artikeln . Preisliste 164 BRr ftr
Wiederverkauf I 8952a3. i
Tricdrith y»l>rr »mSIIerin Nürnberg.

Zeichen- u. Mess-
instrnmente,

Weißzeuge , Wechenschieöer ,
Lichtpausen etc.,

Nivellier -Jnstrumente , Meßstäbe
usw. — Neu : Gehärtete Werk¬
stattschieblehren. 13112 .6.6

D .R .G .M . Sehr praktisch .
Reparation u . Einzelteile .

A . Herrn . Haabe
Kriegstruße 156 .

9 Nur 1 Mk. das LosI
d . Strassburg. Pferde -Lott.

40000 i .
: 4 4a Hauptgewinn

10 0001 .
wettere Hauptgew -

13 300 Mk
1385 Gewinne

16700 Mk.
Vie -31 ersten Gew . , siiid mit
7A>/y und di* 13301etzten Gew .

mit 90<>'o auszahlb .
Ziehung sicher 13 . Novemb .
II . L . I0 *W,Portou . Liste25,3)
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J. Stürmer,
Strassburgi . E., Langeslr. 107.
In Karlsruhe: CarlGöts , I
Hcbelstrasse 11/15, Gebr .
Göhringpr . Kaiserstr.60.

Geld -Darlehen
auf Schuldschein, Wechsel , Polizcn ,
Bürgschaft usw . , in jeder Hohe ,
durch Selbstgebcr rasch n . diskret .

Offerten unter Nr . B38590 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Junger Studierender sucht zur
Vollendung seines Studiums gegen
gute Bürgschaft
3000 MK. zu leihen .
Offerten unter Nr . B38602 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 2338608 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten

; r Aufgepatzt, rr
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib nur eineReichspostkart,
Ich komme schnell gelaufen .
Bezahle einen hohen Preis ,
Damit ein jeder kann bestehn.
Und wer die A d r c ß nicht weiß.
Der kann sie unten seh'n.

K . Maler . B3777L
Markgrafenstraße 20.

Briketts
7 Stück 10 Pfg .

Zentner 1 * 30 Mk.

Bügel -
Hohlen

2 Pfd .-Paket ( 5 Pfg .

Bündel-

1 Bündel 12 Pfg .

30
'

„ 3 . 30 Mk .

50 , „ 5 . - Mk .

empfiehlt 137271

Biicherer
in den bekannten
Verkaufsstellen .

Telephon 392.

Wirtschaft ,
gutgehende, in der Nähe einer
großen Fabrik gelegen, für junge
tüchtige Leute sehr gute Existenz,
ist alsbald zu verpachten. Metzger
bevorzugt.

Offerten unter Nr . 238598 an
die Expedition der „Bad . Preffe "

erbeten .
Gutgehende mittlere

Wirtschaft
von gutsituierten , arbeitsfreudigen
Leuten gesetzten Alters in Pacht
oder Zapf gesucht . Späterer Kauf
nicht ausgeschloffen.

Offert , unt . Nr . 9478a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .
» I waN II MMMMMH

Keirat .
2 tüchtige Mädchen mit etwas

Perm ., im Alter von 38 und
Jahren , wünschen sich, da eS ihneiH
an Herrenbetanntschaft fehlt,-
zwecks Heirat in Verbindung , zu
treten . Witwer mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen.

Ernstgemeinte Anerbieten unter
Nr . B38596 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .
OOOO » GOOaOOOGOOGOOOOOa

Ein gut erhaltener . 6siniger

HotelDmnibus
zu kaufen gesucht .

Gefl . Offerten sind unt . Nr . 9489a
an die „ Exped. der „Bad . Preffe "

zu richten ._ 34

Ladeeinrichtung
Gasheizung und gut erhalten zu
r a u f e n g e s u ch t . 3 .2

Äusfübrl . Offerten unt . B38584
an die Expedit , der „Bad . Presse"

ptantno ,
so gut wie neu , für 360 M ■abzus-
2338524 Bahnhofstraße 14. 111-
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Dienstag den 26 . OttoLer 1909 . Da 0 ifche $> i e » r c . Seile 11

Durch verschiedene Anfragen veranlasst , beehren wir
uns bekannt zu geben , dass unsere Gesellschaft das zwischen
ihr und der Gesellschaft für elektrische Industrie bestehende
Verhältnis bereits seit längerer Zeit völlig gelöst hat und in
keiner geschäftlicher Beziehung mit derselben mehr steht .

Elektra-Dampfturbinen-Gesellschaft m. b. H.
Karlsruhe , 15401 32

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

scheiöen unseres nun in Gott ruhenden Gatten , Vaters ,
Schwiegervaters . Großvaters , Brrrders und Schwagers

Gustav Stellbergor
Kaminfegermeister

sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus .
Oie trauernden Hinterbliebenen.

Hier Stellung sucht,
verl. die „Deutsche DaKanzen-

poft", Eßlingen 76. '563 »7*

Krona « . 25 . Oktober 1909 . 9521a

Für die uns bei dem Hinscheidenunserer lieben Schwester,Tante und Freundin

Amanda Morat Wwe.
in so reicher und wohltuender Weise bewiesene Teilnahme ,
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1909 . B38603
Alfred Lussan .
Alb . Gantert .

Suche per sofort oder auf
1 . Nov , eine durchaus perfekteund tüchtige Verkäuferin .Nur solche, die schon in der
Branche tätig waren , wollen
sich melden bei 15462 .2 .2

Stefan Gärtner
_ Wurstfabrik
Karlsruhe . Baden .

Gesucht wird eine tüchtige, in
Stenographie bewanderte

MMm
für angenehme, dauernde Stellungin Kartsruhe . Eintritt sofort.Offerten mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen sind unterNr . 15493 an die Expedition l
„Bad . Presse" zu richten.

Kegelbahn,
ante , ist noch an 2 Abenden der
Woche zu vergeben.

Näheres Blücherstraffe Nr . Sv
beim Hausmeister ._ 1390 5*

Vorhänge , Steppdecken .
Ein Posten zurückgesetzter Vor¬

hangstoffe und Steppdecken, schönemoderne Dessin, lull. zu verkaufen .
Werner , Schloßplatz13 , pari ., rechts,Eingang Karl - Friedrichstr . B38663

Fantasiefedern
Stück 10 Pfg . Große Auswahl .
8338652 Lessingstraße 33 im Hof.

litt fiiisitz Stehpult
sowie Büchergestell , auf Boden zustellen, ca . 1 m breit , 1 .50 hoch, bis
40 cm tief , kauft B88641

Sirschstraffe 75 , parterre .

Feldstecher
für Einjährig -Freiw . zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B38640
in der Expedit , der „Bad . Presse" .

Neuer , moderner Bücherschrank
ist billig zu verkaufen . 3338618

Möbelschreinerei Wegmann ,
Schützenstraße 15,

Eine wenig gebrauchte Bett
stelle mit Rost und Matratze und
1 Kinderstuhl zu verkaufen.
3338613 Marienstraße 3, Hth . III .
Eine rosaseid . Bluse f . schlanke Fig .,

1 Post , gut erh ., starke Herrenschuhe
z . verk . Lessingstr. 33, i. Hos. SS88650

Gut erhaltener Gehrock
mit Seiden -Revers , für schlanke
Figur 1,65 Meter paffend, ist billig
zu verkaufen . B38614.2.1

Sternbergstr . 8, 1 , Stock, links .

Gesucht wird ein gebrauchtes
Harmonium . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B38471
an die Exped. der „ Bad . Presse"

In Konstanz habe ich am besten
Platze ein erstklassiges 9632a.4.1
Delikatessengeschäst 'raT
eignet sich auch für Feinbäckerei.Näh . Agentur stieggor, Villingen.

kür Waguer .
Eine noch gut erhaltene Dreh¬

bank für Fußbetrieb ist billig z -
verkaufen m der £33860

mech. Wagncrei fi . Theurer ,
Göthestraße 15a.

eisernes , 1,60 m hoch , 20 m lang ,mit 8 steinernen Pfosten und Tor ,
ist billig abzugeben. 16161 .3.3

Kistner , Amalienstraße 24 .

Guterh . Klavier
mit Stuhl , 1 Feldstecher und 1
dunkler Winterüberzieher billig
zu verkaufen . B38666

Bahnhofstraße 30 , 2 . Stock .
Ein ganz wenig gebrauchtes,

guterhaltenes
Piano ^

billig zu verkaufen . 15486
Näh. Touglasstraße 24 , II . , Stb .

. - - - "
,

sehr billig zn verkaufen ; ebenso
auch guterhaltener

Eiskasten ,
für Flaschenbier- oder Butterhand¬
lung geeignet. 9512a 3.2
_ Varl Ehret , Bruchsal .

Einige sehr hübsch garnierte
Samt -Eapothüte für alt . Damen
u . Winterblusen s . starke Frauen ,
sehr billig zu verk . 1 Matlothutiur junges Mädchen 1 Jl , weißes
wollenes Kleidchen f. Mädchen v.
8 Jahr . 2 Jl 50 ^ .
3338313 Nelkcnstraße 31, IV .

1 Chiffonnier , gut erh . , M . 22 .—,1 Militärmantel , schwarz , billig zuverk, Lessingstr. 33 l . Hob B38649
Mett , vollst ., mit Roßhaar¬

matratze, bereits neu , bill. zu verkf.838*48 Hnhnhofslr. 32, Stb . 3 St .

Ludwig- Wilhelmstr . 15, 4. St . l.,
sind noch gut erhalt . Füllöfen
zu verkaufen ._ £838631

Prachtvolles Fahrrad ,
System Göricke , f. neu , abreisehalber
äußerst bill . zu verkaufen . B38579
Mali , Wiener Hof , Fascmenstr .

Kinderliegwagen
(Kastenwagen ) mit Gummireifen ,fast neu , billig zu verkaufen . 3338635
Schillerstr . 33, Hinterh ., 3 . St ., r .
in blMrSitz -u.Liegwagen
bereits neu , ist billig zu verkaufenB38660 Werderstraße 83, II. r .

Ein guterhalt . Kinderliegwagen
ist bill . zu verkauf . Zu ersr . 9534a" . . .

. I . l . r .
~Grünwinkel , Mörfcherstr. 2.1

Guterhaltener Kinderliegwageu
ohne Gummireifen billigst zu verk
B38654_ Scherrstraße 9a , Part .

Gut erhaltener blauer Kasten-
liegwagen zu verkaufen .
3338611 Schillerstr . 27 , IV , lks .

teilen finden
Reiseirder-Gesrrch.
Leistungsfähige , südd. Papier¬

warenfabrik sucht für die Haupt -
Plätze Badens einen jüngeren ,fleißigen und tüchtigen Reisenden,der in Metzgereien, Bäckereien u.
Delikatessengeschäften gut einge¬
führt ist und mit nachweisbarem
Erfolg tätig war , eventl . Lebens¬
stellung. Bewerber christl . Kon¬
fession wollen ausführl . Angebotemit Beifügung von Zeugnisab¬
schriften u . Photographie unt . .Nr .9429a an die Exped. der „Bad.Presse" senden.

Hoher Verdienst
durch Verkauf meiner Futterkalke .

Offerten unter Nr . 3338600 andie Exped. der „ Bad . Presse
Hausbeschäftiguug bietet sichdauernd für Herren u . Damen in

Freistunden . Näh . durch 9499a2.1
F. Stephan , Lichtenrade - Berlin .

3— 911 Mlf tägl. könnenPerionenLU IHR . jed . Standes verdienen
Nebenverdienst b, Schreibart «., bau81 .
Tätiak.,Bertrctungrc. Mh . Erwerbs »
zentrale i« Frankfurt a . M . le2a
•Schritt ! . Nebenerwerb .

Adressenarb. b . 1000 Adr . 8 Mk .Verd . Jnternation . Adr .-Büro L .MI » uck , Hamburg 36 . 12.5

BOrofranlein,
jüngeres , für ein Baugeschäft per
sofort gesucht . Offert , mit Angabeder bisherigen Tätigkeit , Gehalts¬
ansprüchen unt . Nr . 15477 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Hilfsmonteur,der in der Anlage und Instand¬
haltung von elektrischen Licht¬leitungen einige Praxis besitzt, zu
möglichst foforngemEintritt gesucht.Offerten unter Nr . 9515a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Dachdecker-Tesuch.
Tüchtiger Dachdeckergehilfe sofort

gesucht . B38651
Brelnlng «fc Sohn

Zähringerstr . 110 .

Ml .ein tüchtiger bei hohem Lohn findetsofort Stelle . 15496 .2 .1Dorkstraße 25 , 1 . Stock

Gesucht
» ZcÄ',L °WMiie >hl
welcher kleine Landwirtschaft be¬
sorgen kann und dessen Frau mit
tätig ist . Angebote mit Lohnforder¬
ung an die 9513a.3.1

Crafl. Hülusteillslhe Aermltung
Fröschweiler ( U. E .t

Hausbursche-Gesuch.
Zur Bedienung v. Kundsch . wird

ehrl ., fleitz . Bursche gesucht. Der¬
selbe muß m . Pferden umgehenkönnen sow . gut. Zeugn . besitz . Ge¬dient . Militär bevorz . NäheresDurlach , Gartenstr . 9. 3338827

H . Nelle» De » :
jüngere , tüchtige Kellnerin nachauswärts , jüngere Restaurations¬
kochin, Mädchen , welche kochen kön¬nen , Mädchen für Zimmer undServieren , Haus - und Küchenmäd¬
chen. sowie ein Spülbursche B38656Bureau Höfler , Zähringerstr . 8 . II.

E Stellen finden sof.:
» Servierfranlein , nett , in

gutes Cafe, B38647
Weinkellneriu . ckik , nette , tüchtige,Bnrean Eisenlöffel .

Waldhornstraffe 46 . pari .
l . Stelle finden :

einfache Serviermadchen , Haus - ,Küchen - u . Privatmädchen . B38667Bureau Jasper , Durlacherstri 68 17

Hotelköchin
jüngere , die durchaus selbständigsowohl den Mittagstisch u . Restau¬ration , als auch größere Veranstal¬tungen tadellos erledigen kann undüber gute Zeugnisse verfügt , kann
zum 1 . November, eventl . später beimir eintreten . Persönliche Vor-
tellung erwünscht. 15495 .2 .1Friedr . Steinbrunn ,
Gasthof zur Krone. Murlach .

Tüchtige Köchin
ür einfachere Küche, die auch alleHausarbeiten verrichtet und Liebe

zu einem Kinde hat , von Offiziers -amilie für 1 . Nov . gesucht. Offert ,unter Nr . 9520a an die Exped . der
„Bad . Presse"

._ _
(RCflldlt einfach ., erfahr -
UJCJUUJI Fräulein s . Kucke undHaus . Frau General lloffmann,Freiburg B ., Kaiserstr . 25b. m9a

Möbel und Betten
Pcls’erwaren "Sa»
voflst. Schlafzimmer

„ Wohnzimmer
„ Kücheneinricht.

Srautaussteuern "S-0

Grösste Auswahl
in

Diwans, Sofas
Spiegelschrznken ,
Vertiko ws, Buffets
Kleiderschränken
Waschkommoden
Schreibtische etc,

Teppiche, Gardinen
Tischdecken , Läufer
Steppdecken u . Koltern

Lieferung
frei ins Haus .

Wegen Umzug !
Grosser

zu bedeutend
herabgesetzten Preisen !

Jedermann erhalt Kredit!
Abzahl, 14 tag. oder monatl .

Kredithaus 15368

3. Jttmann
Karlsruhe , Lammstr . 6.

Herren -Anzüge
Herren -Ueberzieker
Herren -Lodenjoppen
Herren-Pelerinm
Herren -Hosen
Herren -Schuhwaren
Herren -Regenschinne

Kinder -Garderobe

Damen -Jackette
Dämon -Mäntel
Damen -Kostüme
Damen -Blusen
Damen -Röcke
Damen -Wäsche
Damen -Pelze .

Kleiderstoffe
Manufaktur - und

Weisswaren .

Zahlungsfähige Leute
ohne Anzahlung.

Perfekte

WnnralionskW«
zu sofortigem Eintritt

gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschrif¬

ten und Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 9484a an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein einfaches

welches Liebe zu Kindern hat , sofort
gesucht . 9487a .2 .2

Gasthof zur Krone . Lahr ,
D Gute Stelle findet sof . jungesst» » freundliches Mädchen zu
einzelner Dame . B38661
Bureou Böhm , Bürgerstraße 10

Ein ordentliches Mädchen ,
welches etwas kochen kann, wird
zum 1 . November ds . Js . fürkleinen Haushalt gesucht .
B38543 Westendstr. 7 Part .

Ein fleißiges Mädchen, nicht
über 18 Jahren , auf 1 . od . 15.
Nov . gesucht . Frau Sekretär Maas ,
Wilhelmstraße 45 . II . B38527

Ein erfahrenes Mädchen, wel¬
ches kochen oder nähen kann, wird
gesucht . Amalienftr . 24, II . B33487

Sauberes , fleißiges Mädchen f.alle häuslichen Arbeiten gesucht .
B38606 Kriegstraße 67, III .

Eine ordentliche

Puhftau gesucht.
V . Heupel . Schirmgeschäft,

Kaiserstraße 201 .
Gebildetes , etwas bemitteltes

Fräulein ,
welches sich in Massage, Schön¬
heitspflege und Manicure rc. aus¬
zubilden wünscht, sofort gesucht ,ärztl . Prüfung , evtl . Anfangs¬
stellung in Sanatorium . Melden
Massage-Institut Günter » Baden -
Baden , Sophienstr . 22 . 9450a

Modistin
sofort gesucht zur Aushilfe .

Offerten unter Nr . 9511a an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Tüchtige Sügler '.n

auf Stärkwäsche gesucht . 3338582
Waschanstalt I . Jund , Rüppurr .

IStelleii suchen ]
Kath . Fräulein , aus gut . Fam .,

sucht Stellung als^ Jungfer, ^
kann gut schneidern, 26 Jahre alt ,auswärts ober hier . Zu erfragen
B38616 Sophienstraßc 19.

Eine tüchtige
♦♦♦ Restaurationsköchin ♦♦♦

sucht Stellung . Frau Weihnacht .B38633 Karlstraße 21a, IV .
Kath . Fräulein , aus gut . Fam .,sucht Stellung als

Stütze der Hausfrau ,
26 Jahre alt . Zu erfragenB38617 Sophienstraße 19.

Zuverl . Früulein
aus gut . Fam . , tücht. im kochen
sow . all . Zweigen des Haushalts ,sucht, gestützt auf In Zeugn . Pass.Stelle . Suchende ist auch tüchtige
Verkäuferin u . ginge evtl . z . Aus¬
hilfe . Offert , unt . Nr . B38601 andie Exped. der „Bad . Preffc " erb.

Erfahrenes Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle inseinem Hause . Offerten unt . Staack,postlagernd Ettlingen , erb . 9633a

Ein jüngeres Mädchen , das
schon gedient hat , sucht auf 1 . No¬vember Stelle . Zu erfragenB38607 Marienstraße 70 , II .

Mädchen, in Küche und Haus¬halt erfahren , sucht Stelle in beff .Lause . Näheres Friedrichffr . 2.3. Stock , Durlach . 333-3615
MV;: . o" Ts!- ^ . " v

nie gedient hat,
'
sucht «stelle ctu *

sorort oder später . Zu erfr . B38639
Nelfenstraße 9, 3 . St . Hinterhs .
Mädchen in allen Zweigen des~ cf, ' - '

IZu vermieten:
^ f ß b e » ' • c

in guter Lage, in der Nähe von
Schulen und Kasernen , ist mit
2 Zimmer - Wohnung zuvermieten . B38468

Nelkenstratze 1, II .

Riefstahlstratze 4
ist die Wohnung, 2 Treppen hoch ,8 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör, auf 1 . April 1910 eventl.
früher zu vermieten . Näh. im
Bureau Zähringerstr . 102. 14981

Umständehalber ist die kürzlich
ausgeschriebene

Parterre -Wohnung,
bestehend aus 4 mittelgroßen Zim¬mern . Badzimmer , Jnnenklofett rc .,in gutem , ruhigem , geschlossenem
Hause , schöne Lage, an nur ruhige
Familie wieder per sofort od . spater
zu vermieten . Preis 526 Mark .
3338217.4.4 Borkstr . 39 , 2 . St .

Parterre -Wohnnng , 3 Zimmersofort zu vermieten . B38587 .2 .2
Kavellenstraffe 22 , pari .Besichtigung vormittags .

Durlacher - Allee 15 neu herger.Herrschaftsw . , 5 Z., sogl . z . verm.Näheres 1 . Stock . 10209
Durlacherstr . 71 . Hinterhaus 2.St .,ist eine 2 Zimmer -Wohnung aneine kleine Familie auf 1. Nov .zu vermieten . 14844*

Näheres Kriegstraße 16 .
Georg - Friedrichstraße 15, Hth . 2

~
.Stock , ist eine schöne 3 Zimmer-

Wohnung Wegzugshalber auf 15 .
, Nov. zu verm . Zu erfrag , daselbst
! Hinterhaus 2. Stock. B38626
Hirschstraße 52 ist auf sof. od . sp.
Hochparterrewohnung v . 6 bezw.7 Zimmern u . Zubehör zu verm.Einzusehen jederzeit. Näheres2. Stock . Preis 900 Jl . 2338408

Kriegstr . 88 auf sofort oder später2. St ., enth . 5 Zimmer , Zubehör,Balkon , zu vermieten . Näh . das .
1 . St . von 10—6 Ubr . 9727*

Markgrafenstr . 13, Hinterh . pari .,2 Zimmerwohnung auf 1. Nov.
zu vermieten . B38530

Ettlingen ,
Schöllbronnerstraffe 28 (Villa

ist eine hübsche

Wohnung ,
1 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,Bad , Veranda , Garten , nebst reich¬
lichem Zubehör auf sofort od. spät,zu vermieten . 15489.3 .3Näheres bei I *. Heberling ,Karlsruhe . Göthestr. 37 , 2 . Stock.Telephon 2325 .

@ut möblierles Zimmer
an besseren Herrn per sofort oder
1 . Nov . zu vermieten . 3338318.3 .3Kaiserstraffe 82 a , 3. St . , lks.

Hirschftr. 48, patt.,sind zwei gut möblierte Zimmer .
«Wohn- und Schlarzimmeri für so¬fort od. spät , zu vermieten . 3337617 *

Möbliertes Zimmer
per 1 . Nov . zu vermieten . B38492

Leopoldstr . 33 , Hths .. 2 . St . r .
Adlerstrahe 1 ist ein gut eingericht .Mansardenzimmer zu vermieren.Zu erfr . das . Part . B38621
Adlerstraße 28 , II ., ist gut möbl .Zimmer per 1. November zu ver¬mieten . B38576
Amalienstraße 55, Hth. 4. St . lks,ist sogleich öder später ein möbl .Zimmer zu vermieten . B38309
Bismarckstr.. 31 Part ., beim Ghimnasium , ist schönes gut möbliert.Zimmer auf 1 . Nov . zu ver¬mieten . B38526
Blumenstraße 19, II . , sind 2 kleinemöbl . Zimmer zu verm. B38632
Blumenstraße zi , 1 Treppe, sind 2

Ickon möblierte Zimmer , eins mitSchreibtlich u . sep .Emg ., für Herrn,das andere für Fräulein sofortzu vermieten . B38662
Durlacherallee 8 ist aus 1 . Nov.ein eins. möbl . Zimmer zu ver -mret . Näh. 4. St . rechts . 2338610

Gartenstraße 57, IV . lks., sind 2
gut möbl. Zimmer , einzeln oder
zusammen, sofort oder auf 1
Nov. billig zu vermiet . B3858k

Gartenstraße 66, 4 . St . rechts ,möbliertes Zimmer zu der »
mieten . 3338461

Hirschstraße 10, 1 Tr „ ist ein fern
möbl . Zimmer mit guter Pension
per 1. Nov. zu verm . 3338625

Kaiseraller 53, 1 Tr ., ist gut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer , auch ein¬
zeln, in ruhig , kleinem Haushalt ,
sofort zu verm . Ebenso Man¬
sarde leer ob. möbl. 1838632

Kaiserstraße 227 , 3 . St . Stb . lis .,
ist ein Zimmer mit 1 od . 2 Bett ,
mit voller Pension zu vergeben.
Für Baugewerkeschüler. >3338581

Klauprechtstr. 26 . Vorderh ., 3 . St ., l.,
ist ein große? , gut möbl . Zimmer ,eventl.,auch mit zwei Betten , zu
vermieten ._ 3338648

Leopvldstraße 20, III . , rst gut
möbl., gemütliches Zimmer per
1 . Nov . zu vermieten . 3338385

Lenzstraße 8, III ., ist gut möbl.
freundl . Zimmer sofort oder aus
1 . Nov . zu vermieten . 3338586

Ludwig-Wilhelmstraße 15, IV . lk.,
ist ein schön möbl. Zi
oder 1 . Nov . zu verm .

Maienstraße la , Stb . rechts , IV .,
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ 3333819

Marienstr . 19, patt ., ist ein schön
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
an einen Herrn oder besseres
Fräulein auf sofort oder später
zu vermieten . _ 3338359

Ritterstrahe 2, II . , elegant möbl .,
lroß ., sommerl . Zimmer an beff ,3ernt zu verm . (Alleinmieter .)

Scheffelstraße 6, II ., sind 2 gut
möbl . Zimmer zu verm . B38v20

Schützenstraße 48 erhalten solide
Arbeiter Kost und Logis zu bill.
Pr eis. Erfrage n Part . 3338612

Schützenstr . 66 sind zwei gut möbsi
Zimmer , k 7 Mark im Monat zuvermieten . 3338657
Zu erfragen eine Tr eppe hoch.

Sophienstraße 13, Hths . , 2. Stock,
ist ein schön möbl. Zimmer auf 1.Novbr. zu vermieten . 3338546 .2 .2

Uhlandstraße 11, IV ., ist schön u .
;ut möbl. Zimmer sofort oder
päter zu vermieten . B38624

Waldstr. 37, nächst der Kaiserstr ..2 schön möblierte Wohn - und
Schlafzimmer, ungeniert , sofort
für 40 Jl zu vermieten . 1838541

Werderstraße 16, II ., ist gut möbl.
Balkonzimmer auf 1. Nov. billig

B38622zu vermieten .
Dorkstraße 18 , IV . r ., ist einfachmöbl. Zimmer , paff, für Schüler ,
billig zu vermieten . B38029

Zirkel 13' ist gut möbl . Zimmer
per 1 . Nov . zu verm . B33482

iet-Gesuche
Wen mit Wohnung - '

in zentraler Lage der Altstadt per
1. April gesucht . Späterer Haus -' ‘ —

beschloss
Exp , d . „

kauf nicht aus -
B38599 an die

en . Off . unt .
Bad . Presse ."

Gesucht wird auf 1 . April eine
3—1 Zimmerwohnung , « üdstadt ,
nicht über Luisenstratze . Off . mit
Preis unter Nr . 3338592 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Ingenieur sucht ein oder zwer

gut möblierteZimmer
Nähe Schlossplatz oder Ettlingerstr .bei guter Familie . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 3338645 an
die Expedition der „Bad . Presse ".
M5bl. Zimmer
nahe der Hochschule , Oftstadt , in
gesunder Lage, 1 od. 2 Tr . , gesucht.Offerten unt . Nr . 3338646 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Ingenieur sucht ein oder zwei
gut möblierte , ungenierte

Zimmer .
Offert , m . Preis unt . Nr B38644an die Expedit der „ Bad . Presse " .
In T u*r I a dj sucht jungerKaufmann

möbliertes Zimmer ,womöglich mit Kost per 1 . Novbe»
Angebote unter Nr . 9495a an~ ' ' '

Presse ".

w
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mom

Von Dienstag bis Sonntag

:HS :

Soweit Vorrat

Preiswertes Angebot
von

Damen
- Konfekti

Bluse aus bedrucktem Baumwoll -Flanell, mit hübscher Falten -Garnitur 125 i95

Q | ^ ^ orv aus bedrucktem Baumwoll -Flanell , mit Falten - und Säumchen -Garnitur 095

LJ 1 LI Ow desgleichen in Oberhemdfortn , helle Streifen &L*

aus schwerem , baumwoll . Velours , mit Säumchen - und Sammet -GarniturBluse
> ,

Spitzenbluse gefüttert , neue Fa$ons , sauber gearbeitet

Spitzenbluse
BlUSe aus baumwoll . Popeline , moderne Streifen , ganz gefüttert

P | aus gestreiftem Stoff , Baumwolle mit Wolle , solide Qualität in vielen Farben ^ 90

DlUoC desgleichen aus warmem , flanellartigem Stoff U

• gefüttert , elegante Form
[25

Oberhemd aus reinwollenem Blusenflanell , Faltenfa ^on, zum Durchknöpfen

Paletots aus Stoffen in englischem Geschmack , lange moderne Form 78O | Q50
aus marine Cheviot „Die grosse Mode “

| Q50
"

J ^ 50
"

| ^
00

Auf

Knaben = Anzüge
Grösse 1 bis 10 , vom einfachsten bis zum elegantesten Genre , aus

Cheviot , Kammgarn , Sammet und Stoffen englischen Geschmacks

01
0

Rabatt
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